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Frankreich und die Leipziger Prozesse.
Briand beruft die franzöfifchen Vertreter in Leipzig ab.

Die französische Presse verübt wogen - er Freisprechung
-es Generals Stenger vom Leipziger Reichsgericht einen
groben Lärm . Der „Temps " bringt es fertig , die Prozesse
und Urteile mit den Sanktionen  zu verknüpfen und *u
schreiben. Deutschland verlange von den Alliierten in diesem
Augenblick die Aufhebung der Sanktionen , aber sein Ver¬
halten  gestatte dies nicht.

Wir haben unsere Meinung in dieser Angelegenheit
wiederholt ausgesprochen , sodah es genügt , darauf hin»
zuweisen. - ab das oberste deutsche Gericht nach Recht und
Gerechtigkeit.  nach bestem Wissen und Gewissen sein
Urteil fällt und nicht darnach zu fragen hat . welche Wünsche
die französische Press» in dieser Hinsicht hat . Auch in Frank¬
reich wird kein rechtlich Denkender eine Beugung -es
Rechts unter die Stimmungsmache der Boulevardpresse
fordern.

Wir verurteilen eine Ausschlachtung der Prozesse zu
chauvinistischen Zwecken hüben wie drüben aufs schärfste und
beklagen nichts mehr als die Einseitigkeit der Beschul,
digungen . die dafür Anlatz bieten . Die Entrüstung der fran»
zössschen Presse, die anscheinend Briand zu dem gemeldeten
Schritt , der Abberufung der französischen Sachverständigen,
veranlaßt hat. würde keinen solchen Umfang annehmen , wenn
den zahlreichen deutschen Anklagen in Frankreich mit der¬
selben Gründlichkeit nachgeganaen würde , wie es daS oberste
-eirtsche Gericht tut.

Der Abberufungsbefehl Briands.
Paris.  8 . Fuli Der „Matrn " schreibt: Fm Verfolg

der empörenden  Freisprechung des Generals Stenger ist
die französische Regiernna zu -er Ucberzeugung gekommen,
daß die Anwesenheit einer fran,wüschen Abordnung zur Ber¬
ingung der Verhandlungen vor dem Leipziger Reichsgericht
nunmehr nicht mir «uniitz , sondern auch lächerlich  ge¬
worden sei. Infolgedessen habe Briand  gestern abend den
französischen Vertretern telegraphisch die Anweisung über¬
mittelt . unverzüglich nach Paris znrückzukehren.  Er
regte ferner bei der e mg l i s che » und der belgischen
Regierung an, in Zukunft ebenso wie Frankreich daraus zn
»erzichten,  Rechtsvertreter nach Leipzia zu entsenden

noch in keiner  Weife gebessert  hätten . Die Land-
orte  seien noch voll Insurgenten,  die sich überall
Polizei gemalt  anmatzten . So sei in der Gemeinde
Bickupttz mit Genehmigung des französischen Kreiskontrol¬
leurs eine aus Insurgenten bestehende Gemeindewache ge¬
bildet worden . Selbst in Hindenbnrg seien Verschlep¬
pungen und Mißhandlungen  der Einwohner an ' der
Tagesordnung . Der Transport großer Mengen von Waffen
nach dem Kreise Hindenbnrg dauere an. Der Hilferuf ver¬
langt die sofortige Abberufung des französischen Kreiskon-
trollenrs und den Einmarsch interalliierter Truppen , und
zwar lediglich Engländer oder Italiener.

Der erste Schnellzug Berlin -KattowiH.
Kattowitz.  8 . Juli . Die Uebergabe des Bahnhofs

verzögerte sich V's gestern nachmittag 4 Uhr . Sie erfolgte
alsdann in Gegenwart eines interalliierten Kommissars.
Vertreter der deutschen Eisenbahn und der früheren pol¬
nischen Eisenbahnbehörden . Abend« 6.18 Uhr erreichte der
erst« Schnellzug ans Berlin den Bahnhof Kattowitz. Der
gesamte Güter - und Nebenbetrieb ist feit 4 Uhr gestern nach¬
mittag wieder ausgenommen.

Liebliche Zustande.
Nach einer Meldung des „B . T ." sind in den letzten

Tagen Insurgenten  in Preis -Kretscham eingedrungen
und haben di« Häuser mit Dutzenden von Handgranaten
demoliert . Die Wohnung etneS Rektors wurde vollständig
auSgepiünbert . Di « Bevölkerung NieHt.

Paßzwang.
Oppeln,  7 . Juli . Seit dem 6. Juli besteht für die

Ern- und Ausreise von und nach Oberschlesien wieder der
Paßzwang wie vor dem Aufstande. Die Pässe müssen also
wieder das französische Visum tragen.

Die französischen Freunde Polens.
Wie der .LUtransigeant " mitteilt , hat die parlamenta¬

rische Gruppe der Freunde Polens in der Kammer gestern
nachmittag beschlossen, durch ihren Vorsitzenden beim Mi¬
nisterpräsidenten anfragen zu lassen, welche Strafmaß-
nahmen  angesichts der Ermordung des französischen
Obersten Montalegre in Oberschlesten ins Auge gefaßt seien.

Prozeß Laule.
Gestern wurde vor dem Reichsgericht gegen den Ober¬

leutnant Laule  verhandelt , der einen französischen Capi-
tarne vorsätzlich getötet haben soll. Nach seiner Darstellung
rief der Angeklagte am Morgen nach der Schlacht bei Saar-
onrg in dem Dorse Hessen dem französischen Kapitän zu er
« .;? n Gefangener und solle die Waffen abgeben. Der
Kavitan lehnte das ab und der Angeklagte wollte dem Fran-

tH n Kappel mit Gewalt abnehmen . Der Kapitän
Et der Faust derart , daß er zur Seite

Laule befahl nun den Leuten , den Offizier sest-
L .? fr R.ett  und «hm die Waffen abznnehmen . Der Kapitän
cvL„,f_J? arau ? k>>vm Soldaten ins Gesicht, worauf dieser den
mritt ^  rnederschoß. D -n Befehl hierzu gegeben zu haben,
venrnt der Angeklagte an ' ?- bestimmteste.
lautet» 5*« a, , lTas Urteil.

r »h „ sn Antrag des Oberreichsanwalts entsprechend aus^ ^i ' vrechung.

Der Benthener Zwischenfall.
Der Mörder ein polnischer Insurgent?

ies « t dem ^ ie Untersuch««« wegen des Mor-
Knael Wafor ^ ""lalegrö ergab, daß die
Mörder soll ei» ""s Rosenbcrg gekommen ist. Der
sei» Sein - r̂u,et  Bursche, ein früherer Fnlnraent
flüchtig aeaann * !°-ttxbe ""hastet , weil der Bursche selbst
sl-eiaeaeben worden ^ Geisel» sind bisher noch nickt

andere Behauptung.
kratisE °MiL bat das sozialdemo-
rlberschlesien Enrns Z w ö l f e r a u s s cku s s e s in
Kommission schärfsten w, **.*-™ Schreiben an die interalliierte
zöllschev Besatzung Indrotest ^ gen das Verhalten der fran-
beim Einzug der anläßlich der Zwischenfalle
»euaen sei sestgestellt ^I ^ ^Even erhoben . Durch Angen-
schossenen französisch»» baß sich im Rücken des er-
wurde, keine Denwnsti -̂ ? ber von hinten getroffen
Soldaten  befunden ^ nur französische
ü»e. daß der Mai », e t«n . was zn der Annahme berech-
rösischen Soldaten ' unbeabiichtigter Weis« von fran-
worden sei ' in die Menge feuerten , erschossen

einen englischen Kommandanten'
Mandanten ' Anstelle des bisherigen Stadtkom-
Lb-rü Vauchove Ä?stk»̂ °.Ee D,enis wurde der englische
Oberschlesten, ernannt * ^er  üblichen britischen Brigade in

Die z . Hilferuf.
an "di? în? erallUeM̂ » ^  Kreises Hindenbnrg

! in^ welchem Kommission telegraphisch einen
Räumung längst üätie voll-^ ^ ° ^ . daß setzt, nachdem dieÖarte"otogen sei» müssen, sich die Zustände

Annahme neuer Gesetze.
Berlin.  8 . Juli . Der Reichsrat  hat gegen die Be¬

schlüsse des Reichstages über die Gesetzentwürfe betr . den
Abbau ber Kriegsgesellschafte»  botr . Uebergang
der Wasserstraße « auf das Reich, betr . Neuregelung der
Fernsprechgebühren  und betr . die Abänderung
des Bersicherungsgesetzes  für An»estellte keinen
Einspruch  erhöbe ». — Dem Nachtragsetat stimmte der
Reichsrat nach de« Beschlüssen des Reichstages z».

Streik in Berlin.
Die Guts - und Landarbeiter der Stadt Berlin sind wegen

unerfüllter Lohnforderungen in den Streik getreten . Gestern
fand eine Abstimmung sämtlicher  städtischer Arbeiter be¬
züglich eines Sympathie st reiks  statt , die 80 78g Stim¬
men für und 10 853 Stimmen gegen  den Streik ergab.
Die Funktionäre der städtischen Arbeiter nahmen gestern
eine Entschließung an , nach der der Streik  der
städtischen Arbeiter für Freitag . 8. Juli erklärt wird . Soll¬
ten die Gutsarbeiter mit den Bedingungen , die der Magi¬
strat stellt, einverstanden sein, so werden die übrigen städti¬
schen Arbeiter nicht in den Streik treten.

Abdankung des Sultans.
Paris.  8 . Juli . Nach dem „Journal " soll die Regiernna

von Angora die Abdankung des Sultans gefordert habe».
Dieser solle erklärt haben , er sei aeneiat , zuqnnsten irgend
eines Mitaliedes der kaiserlichen Familie abzndanken mit
Ausnahme des rechtmäßigen Tbroufolaers . des Prinzen
Abdul Meschid, der der Nationalen Partei angebört.

Am den Stillen Ozean.
Nach dem Washingtoner Berichterstatter des „Philadelvhia

Public Ledger" hat die britische Regierung der amerikani¬
schen Neaieruna Vorschläge gemacht, um eine Rerständianna
der drei Großmächte Großbritannien . Fapan nnd Bereinigte
Staaten im Stille » Ozean herbeiz,«führen . Der Berichter¬
statter bemerkt dazu , daß die englischen Borichläae ans dem
üblichen diplomatische, , Weq übermittelt wurden und daher
dnrchans amtlichen Charakter «ragen . Sie «nterliegeu zur
Zeit der Priifnna dnrch die Regiernna i« Washington.

Llnruhen in Indien.
London,  7 . Juli . Nach einer amtlichen Melduna kam

es in Alsgarh . einer Provinz Indiens,  anläßlich eines
politischen Prozesses zu Unruhen.  DaS Polizeiamt nnd
andere Gebäude wurden in Brand  gesteckt und mehrere
Personen getötet , ES wurde Polizei nach Aliaarb entsandt.

Trübe Aussichten.
In Oberschlesien  wütet ein Brand , der durch die

Löschversuche der Entente scheinbar erstickt ist. aber nach allen
Meldungen unter der Oberfläche in bedrohlichster Weise
weiterschwelt . Ungeheure Werte sind vernichtet und der
deutschen Volkswirtschaft und damit unserer finanziellen
Leistmigskraft entzogen worden , die selbst bei einer raschen
Entscheidung nach Recht nnd Gerechtigkeit, und dieS beißt
zn Gnnsten der ungeteilte«  Erhaltung des deutschen
Landes erst in langer Zeit wieder auf die früher « Höbe ge¬
langen kann:

Am Rhein  lähmen die unglückseliaen Uwanasmaß-
nahmen Handel „ nh Wandel , erfüllen die Bevölkerung mit
schwerer Sorge , lasse» das Gespenst der Not und Arbeits¬
losigkeit umgehen und entziehen der Volkswirtschaft un-
letzten Endes der Entente als ihrer Nutznießertn gewaltig«
Werte.

Der ganze Osten , von Oberschlesten und Polen biS Si¬
birien . von Sofia nnd Athan über Persien bis nach China ist!
ein Chaos , in dem Krieg und Anifrubr herrschen und der
Bolschew ismuS  seine blutige Knute schwingt, sodaß
ein großer Teil der bewohnten Erde als Sandelsgebtet fü«
unahsehbare Zeit ausgeschaltet ist.

Kein Mensch weiß , was für Wünsche und Forderungen
die verschiedenen Kommissionen und Komitees der Entente
an Deutschland stellen werden , dessen politische Parieien ge¬
spalten sind und dcsien Bevölkerung von Taa zu Tag mehr
Widerwillen gegen die demagogische und agitatorische Art
zeigt, mit - er einzelne Parteien glauben , ihre Aufgabe er¬
füllen zu müss«,n.

Und in diesen Wirrwarr wirft Dr . Wirth.  der Kanzler
und Finanzmtnister des Reiches, seine 80 Milliardsn -Gtener-
forberung . Am vorletzten Tag der sommerliche» ReichStags-
sitzunge» und nur in großen Umrissen, weil mehr als Mon-
schenkräfte dazu gehören würden , in einigen Wochen einen
bestimmt fundierten Plan für eine solche beispiellose Auf-
galbe zu konstruieren . Er besitzt einen beneidenswerten Ovti«
mismnS nnd eimen Mni , der gewiß nicht wertlos M Denn
mehr als er mit feiner Riesenforderung . die zu gleichen
Teilen von direkten und indirekten  Stenern erfüllt
werden soll, bat wohl noch kein deutscher Minister von dev
Opferwilltgkeit , dfe bis zur Grundsatzverleugmsna gehen
muß , seitens aller  Parteien gefordert ! Und fester gs er
hat dabei noch nie einer an die Erfüllbarkeit von Ansprüchen
geglgubt . wie sie ein unter Druck nnd Zwang gehaltenes,
ansgevowertes und in seiner Handelungsfretheit gehemmtes
Volk noch nie leisten sollte.

Schärfere Ersassnng der Einkommensteuer, Erhöhung der
Körverschafts - . Kapitalertrags -. Kavitalverkehrs - und Erb-
schaftsstener, eine neue BermögMsznwachKsheuer, Veredelung
lein schönes WortN des Reichsnotopfers . ErgäwznngSstenern
der Einzelstaaten , Steuern auf Getränke . Tabak . Leuchtmittel.
Kohlen , Zündhölzer , Erhöh,,na der Umsatzsteuer usw. sind
Blüten aus dm Wirthfchen Bukett . Dazu die Reichsmiet¬
steuer. die Gemeindeachgaben, die Versicherungsgebühren un¬
ser Lohnabzug : die Folgen kann sich jeder aitsmalen , wer eS
und wie er es will.

Aber wir müssen!  Und cs hilft nichts, wenn Herr
H e l f s e r i ch tn seiner einaebenden und konieauenten . aber
rein ablehnenden und verneinenden Art erklärt , bas Ulti¬
matum bst unersüMar . Denn politische  Gründe , die
Eristenz und der letzte Rest von Freiheit des Landes und
Volkes fordern Rat und Tat,  nicht Opposition um feden
Preis . Am wenigsten dieienia « der Lwken, die Herrn
Helsserichs fachmännische Aenßerunaen niederznhrüllen ver¬
suchte, sodaß der Bolkspartetler „ nd Fachmann in Finanz-
fraaen Dr . Becker mit Recht betonte, daß mit den Agi.
t « tionsreden  endlich einmal Schluß aemacht werden
müßte . Er sagte , die ganze Erörterung sei aeaanüber dem
unklaren Programm und Problem ebenso zwecklos wie das'
Rätselraten darüber , wer die meisten  Steuern zahlen
würde . Und dieser Meinuna waren auch Zentrum  nnd'
Demokraten,  zumal die varlamentlose Sommerzeit , die
gestern begann . Gelegenheit geben wird , über Einzel¬
heiten  sich im Schoße der Parteien z,r verständiaen.

Doch bleiben die Aussichten, was auch dabei berauskommt
trübe.  Wir halbe,n n «r noch ein Kapital, „nsere aeistiae
und physische Arbeitskraft.  Und deren Leistungsfähig¬
keit tst von der Vernunft der Ententemächte  ab¬
hängig . Aendern sie ihre Politik TeuiMand gegenüber
nicht, geben sie u» ? nicht den notwaidigen Frieden und die
Freiheit , die wir zur Enisaltung unserer Kräfte brauchen,
dann nützt aller gute Wille der Parteien , aller Ovtimismus
Wirths , alle Ovferwilliakeit nnd ArSeiislust deS Volkes
nichts. Danrr gebt Deutschland als Wirtschaftsmacht zn
Grunde , aber damit wären auch die schönsten Hoffnnnaen
unterer ehemaligen Gegner begrabe». Das möge man in
Paris nnd London einsehen, ebe es zu spät ist! H . Ga

Die Parteien und das Steuerprogramm.
Aus parlamentarischen Kreisen erfährt unser Berliner

Vertreter : Den Koalsiionspartelen , auf deren Betreiben der
Beschluß gefaßt worden ist. das Stenerproaramm des Reichs¬
kanzlers im Reichstage nicht zu besprechen, kommt die Ver-
tagimg des Reichstages und die Hinausschiebung der Stener-
öebaite sehr gelegen , da sie zn verschiedenen Steuervorlagen
der Negierung überhaupt noch garnicht in d-r Lage waren,
Stellung zu nehmen . Die Verhandlungen zwischen den Par¬
teien haben wohl z>, einer oberflächlichen Verständianna ae-
'übrk, doch sind die Ansichten über die Steuerpläne noch sehr
verschieden. Main vertritt die Anffgffilng. daß selbstver¬
ständlich Steuern in der Höhr, wie sie veranlschlaat sind.
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willigt wepdcu müffen, indessen planen sämtliche Koalitions-
Parteien noch bedeutende Abänderungen  der Stener-
vor logen vorzuschlagen. Sie werden ihren Mitgliedern in
der Sterrerkommission die notwendigen Anweisungen geben.
Dennoch ist nicht ausgeschlossen, das, es innerhalb der Koali¬
tion bei der Beratung über die Steuervorlage der Regierung
zu scharfen Ansein and er setzungen  kommt . Die
Sozialdemokraten  haben teilweise bereits hinsichtlich
der direkten  Steuern nach gegeben.  Sie verlangen
dafür das Nachgeben der D e m o kr a t e n Und des Z en -
t nt m s bei den Besitz steuern,  indessen kan« sich der setzt
stärkere rechte Flügel des Zentrums mit den Besitzsteuern
der Regiernng noch nicht abfinden und neigt in ferner Arrf-
faffuwg mehr z» der Deutschen Bolksvartei und den
Derrtschnationalen.  Diese beiden Parteien werden
während der Sommerferien die einzelnen SteuernlÄne der
Regiernng unter Hiuznziehnnq der interessierten Kreise und
Sachverständigen prüfen und alsdann bei der Steuerbe-
ratinrg mit allem Nachdruck ihre Opposition geaen einzelne
Steuern beginnen. Die Haltung der Unabhängigen  lieat
noch nicht fest. Es heißt zwar, daß sie die Besitzsteuern anzu¬
nehmen bereit sind, während kie die indirekten Steuern ab¬
lehnen wollen, aber mit Sicherheit kann die Reaieruna auch
nicht auf ihre Untrstütznng rechnen, und sie ist heute noch
keineswegs in der Lage abzusehen. ob es ihr gelingen wird,
die Stenervorlagen durchzusehen.

Schlußsitzung des Reichstags.
Auf der Tagesorönnung der gestrigen Schlußsitzung des

Reichstages standen kleine Vorlagen . Gesetzentwürfe und
Anträge , die fast sämtlich genehmigt oder den zuständigen
Ausschüssen überwiesen wurden. Interesse verdient die dritte
Lesung des Gesetzes über die anderweitige Festsetzung der
Leistungen und Beiträge in der Invalidenversiche¬
rung.  Die Unabhängigen hatten beantragt , die Invaliden¬
renten und die Waisenberhilfen zu erhöhen, doch wurde dieser
Antrag abgelehnt und die Ausschußfassuua angenommen.

ES folgte die gemeinsame Beratung der Gesetze über Vcr-
drängungsschäden. Kolonialschädenund Auslandsschäden. Der
Betrag beziffert sich für alle drei Gesetze auf eine Milliarde
Mark . Nach längerer Debatte, an der sich besonders die
äußerste Linke beteiligte, wurden alle drei Gesetze in zweiter
und dritter Lesung angenommen.  Dann wurde die aus-
«efetzte Abstimmung über Len Gesetzentwurf betreffend
Wochenhilfe und Wochenfürsorge vorgenommen und der
Ansschußentwurf  unter Ablehnung aller Abänderungs¬
anträge angenommen.

Nach Annahme der Diätenvorlage der Reichstagsmit-
alieöer war die Tagesordnung erledigt.

Der Reichstag vertagte sich bis znm 6. September . Bei
Schluß der Sitzung führte der Präsident ans:

„In der bevorstehenden Pause wird endlich die Ent¬
scheidung über das Schicksal Oberschlesiens  fallen.
Furchtbare Leiden machten unsere Landsleute durch. Wir
wünschen aus vollem Herzen, daß diele Leiden beendet werden,
und wir hoffen, baß die Entscheidung fällt auf Grund des
Rechts,  das Oberschlesiens Abstimmung  vor aller Welt
dargetan hat. Wir hoffen, daß das Selbstbestimmungsrecht
Sie Leiden Obcrschlesiens endet. (Beifall .) Wir nahmen
heute eine Anzahl von Gesetzen an . die bestimmt waren , ge¬
wisse Wunden des Krieges zu heilen. Wir wünschen, daß
unsere vertriebenen und geflüchteten Landsleute mit unserer
Hilfe sich eine neue Existenz gründen und daß ihre Arbeit
dem Vaterlande zukommen möge."

Sprengung einer Luftschiffhalle.
Das „B. T " meldet aus Lübeck: „Eine der genialsten

and ktihnisten Bauten , die während des Krieges entstanden
sind, die riesige Luftschiffhalle in Tondern,  wird
setzt ans Anordnung der Entente  dem Erdboden gleich-
gemacht werden. Die Luftschiffhalle ist von so riesigen Di¬
mensionen. daß ihre geplante industrielle Verwertung für
Dänemark nicht in Betracht kommen kann, denn schon ihre
Instandhaltung erfordert lehr bedeutende Iahresausgaiben.
Der dänische Staat , dem sie znm Kauf von dar Entente anae-
boten wurde, lehnte ihn aus diesen Gründen und wegen des
hohen Preises ab. ebenso die industriellen Kreise Dänemarks.
Es wurde angenommen, daß die Riesenhalle für winterliche
Exerzitien dänischer Truppen reserviert bleiben würde, da
das getarnte dänische Heer, wie man festgesiellt hat, in der
WW>M >W^ M5üMM>>WWAffMMWUWN

„PersDNZiches" Wer die Riesenschlangen
des Frankfurter Zoologischen Gartens.
Die Riesenschlangensammlung des Frankfurter Zoo¬

logischen Gartens steht gegenwärtig im Vordergrund des
Interesses . Immer wieder hört man die stereotypen Fragen,
ob die Tiere giftig seien, ob sie sehr gefährlich seien, wie oft
und was sie fressen usw. Immer wieder muß man dann er¬
klären. daß alle Riesenschlangen gänzlich ungiftig sind, da
die sparsame Natur es nicht nötig hatte, Geschöpfen, die mit
so gewaltigen Muskelkräften ausgestattet sind, auch noch
einen Giftapparat mit auf den Lebensweg zu geben, daß die
Gefährlichkeit allgemein überschätzt wird, daß zum Beispiel
auch die größten freilebenden Riesenschlangen den Menschen
niemals angrcifen (gegenteilige Behauptungen sind ins Reich
der Fabel zu verweisens, daß öle Art ihrer Nahrung fe nach
ihrer Lebensweise und Größe sehr mannigfaltig ist. in fast
allen Füllen aber aus lebenden Warmblütern besteht, und
daß die Häufigkeit der Nahrungsaufnahme sich in erster
Linie nach Temperatur und Jahreszeit richtet, und der Fretz-
akt sich vorwiegend in der Dämmerung vollzieht.

Die Riesenschlangensammlung des Frankfurter Zoo¬
logischen Gartens weist zurzeit neun stattliche, lange Jahre
in Gefangenschaft befindliche Exemplare in sechs verschiedenen
Arten auf Das seltenste Stück, zugleich auch das „dienst-
älteste". gehört einer kleineren Art an . Es ist der seit etwa
zwölf Jahren im Garten befindliche, gut halbwüchsig ge¬
kommenê jetzt fast ausgewachsen- etwa zwei Meter lange
madaaaskische Hiindskopfschlingcr (Corallns madfl=
trascariensis D . B.) ein auffallend gedrungenes , übrigens
recht gutmütiges , zabmes Tier , bas sich vorwiegend von
Meerschweinchen und Ratten ernährt . Seinen Behälter teilt
eine gleichfalls recht seltene Heimatgenossin. Madagaskars
größte Schlangenart , die ausgewachsene, etwa 2% Bieter
lange, herrliche Ma daga s ka - B o a (Bon. madagascarien»
sis D. B ), eilte der schönsten Riesenschlangen überhaupt.
Unser Stück wuchs im Siellrngcr Tierpark , wo ich es :,or
etwa zehn Jahren als kleines, farbenprächtiges Schlängel-
cfien kennenlernte, heran und wurde ' Juni 1920 durch Kauf
erworben . Das gleichfalls gutartige Tier wird mit Kaninchen
und Meerschweinchen gefüttert. Die nächste gehört einer in
den Tiersammlungen bekannteren vovderindischen Art an:
es ist die nahezu ausgewachsene, etwa 2,»0 Meter lange, w-
genannte Tia - rschlanae (Brihon -Nolnrus L.l . Sie be¬
gann ihre Lanlbabn bei einem sogenannten Schulschausteller,
wurde diesem 1912. damals wenig über einen Meter lang,
vom ehemaligen Psorzheimer Tiergärtchen für ein „Butter¬
brot" abgek miss und wurde dann, als in den ersten Kriegs»
tahreu diese Tierschau «ittataaa — «»lammen » tt ihrem biS-
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Halle Platz finden könnt«. Ihr Schicksal ist fetzt besiegelt nnd
gegenwärtig finden schon die ersten Sprengungen statt. Die
Luftschiffhalle ist 242 Meter lang, 82 Meter breit und etwa 49
Meter hoch. Weit über 10000 Quadratmeter Glas , starkes,
wertvolles Kathedralglas . 22 000 Quadratmeter Dachpappe
haben beim Ban der Halle Verwendung aeftrnben. Nach dem
Abbau des aewaMaen. komplizierten Eisengerüstes müssen
die starken Eisenbetonwände, dir Jahrhunderte überdauert
hätten, nieöergelegt werden, was nur im W«ae der
Sprengung möglich ist. da man sich kaum die Mühe machen
ivird, die mächtigen Fundamentblöcke in der Eide zu brechen."

Männer des Tages.

Jack Dempsey. der den Franzosen Earpenti 'er in der
4. Runde niederboxte, nachdem er ihm vorher das Nasenbein
zertrümmert und den rechten Daumen gebrochen hatte, ist
heute der volkstümlichste Mann in Amerika, der nebenbei
mit seinem Boxkampf ein reicher Mann geworden ist. Er¬
hielt er doch, wie berichtet, im Ganzen 800000 Dollars , mehr
als SO Millionen Papiermark Nr seinen Sieg.

jjj

Dempsey ist 36 IaHre alt . und stamnrt ans Manasia im
Staate Colorado. Er war Landarbeiter , vertauschte aber
später diesen Beruf mit dem eines Minenarbeiters . Schließ¬
lich fand er mehr Gefallen am Boxen als an der Tätigkeit
als Bergarbeiter , weil sich bei letzterer Vefchäftigmrg mehr
Geld verdienen ließ. Zuerst boxte ex mit Gegnern dritter
Klasse, allmählich aber wuchsen seine Erfolge, er trat mit
sehr respektablen Gegnern in den Ring , worüber wir vor
einigen Tagen näheres mitgeteilt haben.

Knock-out, des Boxers Rirvana.
Nach den ausführlichen Berichten über die Niederlage

Caroentiers ist mazr gewiß nicht aeneiat , den Zustand eines
Knock-out geschlagenen Boxers zu des Lebens Annehmlichkeit
zu rechnen. Demgeaenüber versichert aber I . Mortane im
„Petit Journal ", daß sich der niedergeschlagene Boxer durch¬
aus nicht schlecht besindet, daß aber das gerade Gegenteil der
Fall sei. Er fühlt, da er sich in einem Dämmerzustand befindet,
keinen Schmerz. Die Anaen scheinen geschlossen,
durch die Lidspalte zeigt sich ihm ein riesiger Platz und da¬
hinter eine Menge Zuschauer, während sein Ohr Glockenge¬
läut zu hören vermeint. Er hat nicht das geringste unbehag¬
liche Gefühl, sondern empfindet nur eine Leere, eine Leichtia-
leit und die Befreiung von aller Erdenschivere. Kurz, es ist
eine Art Nirvana . in das er versinkt. Inzwischen zählt der
Schiedsrichter von eins bis zehn. Mortane gehenkt dabei
einer Episode von typischer Bedeutung. Während des Kamp¬
fes zwischen Mäher und Morrisiey war dieser zu Boden ae-
schlagen worden. In aller Seelenruhe tritt der Schiedsrichter
an den am Boden Liegenden heran und beginnt zu zählen:
„Eins ! Zwei! Stehen Sie auf ! Oder sind Sie tot ? Bier!
Vorwärts , Morrisiey! Sie werden sich doch nicht so mir nichts
dir nichts für besiegt erklären ! Fünf ! Aber denken Sie doch
an das Publikum, man wird Sie auspfeisen. Sie sollten
sich schämen! Sechs! Ja , haben Sic denn aar keine Eigen¬
liebe? Tie sind ein Feigling ! Sieben ! Wollen Sie etwa

herigen Besitzer, der heute noch ihr Pfleger ist —. in das
Frankfurter Aguarium übernommen , wo sie bei reichlicher
Fütterung , vorwiegend mit Kaninchen, mächtig heranwuchs.
Einen Behälter gemeinsam bewohnt neuerdings das schöne
Pärchen der südamerikanischen Königs-  oder Abgoti¬
schl a n g eu (Boa constrictor L.). Der mit der Bereinigung
beabsichtigte Zuchtzweck scheint Aussicht auf Erfüllung zu
haben, da man die Tiere häufig bei Liebesspielen beobachten
kann. Das kleinere, rattenfresiende Männchen wurde, ehe es
vor einem Jahre in das Aguarium übersiedelte, neun IaHre
von einer Darmstädter Terrarienliebhaberin zahm gehalten:
das größere. Meerschweinchen bevouzugeude Weibchen ge¬
hörte vor dem Kriege jahrelang dem Offenburger städtischen
Vivarium an, befand sich dann im Besitz eines Höchster
Liebhabers und ziert seit 1917 unsere Sammlung.

Zu diesem schönen Frankfurter Bestände kamen nun vor
einigen Wochen „berühmte Gäste" ans dem vorläusig ge¬
schlossenen Karl Hagevbeckschen Stellinger Tierpark . Die be-
rühmieste ist die fast 4 Meter lange , auffallend dicke, pracht¬
volle „Dunkle Python" (Python Bivittatus Schl.),
deren Heimat Hinterindien . China und Java ist. Diese so¬
genannte „Kinoschlange" wurde wegen ihrer Schönheit und
großen Zahmheit sehr häufia für Hamburger und Berliner
Filmaufnahmen verliehen. Es ist die „Hauptdarstellerin" der
meisten Riesenschlangenfilms nnd als solche vielen Kino¬
besuchern bereits bekannt.

Nun zu den vielbewunderten südasiatisch- sundaischen
Gitter-  oder Netzriesenschlangen.  Das kleine,
schmächtigere Männchen, ein sehr bösartiges , lebhaftes Tier,
ist ein unersättlicher Fresser. So verzehrte es kürzlich nicht
weniger als drei lebende und vier tote Kaninchen hinter¬
einander. und vor einigen Tagen gar einen ansehnlichen
Ferkelkadaver. Schwierige Fresser sind dagegen die beiden
Weibchen dieser Art . die beiden „Nchtmeterschlangen. Erst
eine hat sich bisher zur Annahme eines kranken Iung-
schweins entschlossen: die andere zeigt wenigstens schon reges
Interesse. Diese beiden, ihr neues , großes Wasserbecken sehr
liebenden prachtvollen Tiere sind ungefähr ausgewachsene
Stücke ihrer Spezies , die neben der Anakonda die größte
und eine der schönsten Riefenschlanaenarten ist. Seit d«r
kürzlich erfolgten Häutung repräsentieren sie sich in ihrem
neuhergerichteten. zweckmäßigenBehälter im herrlichsten,
irisirenden Farbenschmuck.

Möge es gelingen, die seltenen Tiere , die eine ganz außer¬
ordentliche Anziehungskraft aus '-ben. wie der starke Besuch
des Aquariums Bemetff. deren Anschaffung aber dem Zoo¬
logischen Garten auS eigenen Mitteln nicht möglich ist . der
Stadt zu erhalten. Andernfalls besteht die Gefahr , daß die
Tiere früher oder  spätere in das Ausland vetUutit  werden.
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die ganze Nacht hier liegen bleiben ? Sie wollen ein Ma»
sein und können sich nicht einmal vom Boden erheben? A
Sie machen sich einfach lächerlich! Vorwärts , stehen Sie
und setzen Sie den Kampf fort. Nenn ! Es ist Ihr « letzte
„Chance". Nehmen Sie stch ein bischen zusammen! St«
Sie endlich aus in Teufelsnamen !" — „Hören Sie endlich
aus mit Ihren Witzen! Sie sollten doch endlich vcrstaich^
haben, daß ich keine Lust habe, anfzustehen." rief ironisch
Morrisiey, der sich halb vom Boden erhob, ntn sich affe'
daraus unter dem Gelächter des Publikums wieder lang
zustrecken. — „Wie Sie wollen", bemerkte der entmutigst
Schiedsrichter. »Zehn! Sie sind geschlagenI Auf Wiedersehen!«
Aus den proarammäßigen 10 Sekunden waren dank der
Zwischenbemerkungenvolle 38 geworden. M

MUteUrrngeA aus Mer Wett.
Die verschwundene» Bürgermeister ermordet? Wie Me.

„Baösiche Landeszeitung" erfährt , besteht kaum noch ein
Zweifel, daß die beiden seit acht Tagen verschwundenen
Bürgermeister Buffe und Werner einem Verbrechen »uq
Opfer gefallen sind. Gestern Nachmittag verhaftete  du
Heidelberger Fahndungspolizei den Vahnschmied Sieferi-
in seiner Wohnung in Ziegelhausen bei Heidelberg. Mo
fand bei ihm verschiedene dem Bürgermeister Busse gehört,
Gegenstände, darunter einen an Buffe gerichteten Bri,
Stöbert leugnet zwar die Tat , doch glaubt man ihn durch di,
bei ihm aufgefundenen belastenden Gegenstände für über,
führt . Er bat sich auch in den letzten Tagen durch üb
mäßige Geldausgaben verdächtig gemacht. Der ebenfalls sei
einiaen Tagen vermißte Berliner Kaufmann Horst Horn is
inzwischen in sein Heidelberger Hotel zurückgekehrt.

Wer schwatzt, kriegt eine« Verweis . Aus Suhl wird
„B. Z. a M." geschrieben: Zu einer eigenartigen Maßy
hat sich die Polizei Verwaltung in Suhl veranlaßt gesehe
um den überhandnehmenden Zusammenkünften der Klatst
basen männlichen und weiblichen Geschlechts in den Stra
des Städtchens entgegenzuwirken. Die Polizei will! es st
Zukunft nicht mehr dulden, dass man sich auf den Bürg
steigen zu Klatsch und Tratsch versammelt und den Ve '
behindert, und wird durch Zusendung von sogenannten^
innerungszetteln " solchen mit dcx kostbaren Zeit
treibenden Schwätzern Verweise erteilen.

Das Geständnis eines Vatermörders . Am 17. Juni
im Schiotzteich zu Oelsnitz die Leiche des 87sährigen Ar'
Friedrich August Neidel aufgefunden worden. Die An¬
zeichen deuteten darauf hin , daß der Mann ermordet
mar. Unter dem dringenden Verdachte des Vatermor
wurde der Sohn des Ermordeten , der 29iährige Elektroto
uiker Arno Neidcl. verhaftet , der nach anfänglichem Leu
nunmehr das Geständnis abgelegt hat. seinen Vater er
zu haben. Bei der Fortschaffung der Leiche soll ein 26
riger Ziegeleiarbeiter behilflich gewesen sein. Auch er wur
verhaftet. Arno Reidel wurde übrigens vorgestern «
Landgericht wegen Begünstigung eines Motordiebstahls
fünf Monaten Gefängnis und zwei Jahren Ehren
verurteilt.

Durch Starkstrom getötet. Aus eigenartige Wolfe Hast
der neunzehn Jahre alte Fabrikschlosser Heitmeier in
seinen Tod gesunden. In Gegenwart seiner Angehörigen
ließ er einen an einem dünnen Drahtseil befestigten DracheH
steigen. Der Draht kam einer Starkstromleitung zu nahe
Der Strom übertrug sich auf Heitmeier, der im Augenblill
entseelt zu Boden sank.

2z Schafe von einem wütenden Hunde zerrisse«!.
Holzhausen 'bei Weitzenffels drang ein wütend geword
Schäferhund in einen Schafstall und zerriß 22 Schafe.

Bermögensbeschlagnahme wegen eines Verbrechens. 3»
Aschersleben wurde das bedeutende Vermögen des Produk»
tenhändlers Rießland , der unlängst aus Rache den Stad
Hammer mit einem Bierglase erschlug und zwei ander«
Personen schwere Verletzungen heibrachte, beschlagnahmt, uw
die geschädigten Familien daraus im Anschluß an die »W
erwartende Vernrteiluna entschädigen zu können.

122 Celsius,.
12 Celsius’

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . .
Tief st wärme der letzten Nacht . . . . . .
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
„ „ Koblenz : — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Nur zeitweise wolkig ohne nennenswerte Niederschlag*

Temperatur wenig geändert.

von wo schon mehrere Gebote vorliegen . Spenden für ii*
Erwerbung der Schlangen nimmt der Zoologische Gart«
dankend entgegen. Auch liegen <m Aquarium und an dst
Eingangskaffe des Gartens Etnzeichnungs listen für dieseG
Zweck auf. _ Dr . Kurt Priemest  >

Nordischer Abend im Kurhaus.
Der „Nordische Abend"  im Knrgarten am 6.

wies einen recht .zahlreichen Besuch auf. Aber es war, tr
des schönen Wetters , sehr #u bedauern, dast die Veranstz
nicht im großen Saale stattf>aud. Ein Sinfoniekonezrt
Freien ist immer vom Uebei wegen der störenden Neben
rausche und die Klangwirkung wird beeinträchtigt,
mit Herren des Staatstheater -Orchesters verstärkte _
orchester spielte unter der feinfühligen und energischen LeH
tung des Komponisten Kurt Atterherg  ans Stockholm
sehr klangschön. Herr Attexber-g, der bereits sehr erfolg
in Berlin in der Philharmonie dirigiert hat. ewies sich
mit seiner „Meeressymphonie" op. 10. als ein sehr geschiä
Komponist. Der erste Satz „Sonnenrauch" schildert eiuM
ruhigen sonnigen Tag am Meere , der zweite „Sturm " M
das Bild eines Sturmes ist den äußersten Schären (t"
schwedisches Volkslied ist darin verwohMs wieder. „SE
merabend" ist der dritte Satz betitelt , der mit einem Leu
beginnt — ein ruhiger Abend am Meere — und dem
Scherzondo nach einem schwedischen Tanzlied folgt und
SILschluß die Pracht des Sonnenaufgangs tonmalerisch
klingen läßt. Mit modernen Efkeken ist das interesi
Werk instrumentiert (Celesta u. a.1. aber es wirkt nie
überladen und es wurde von dm Zuhörern sehr freuv
ansgenommen. Wie wir hören, ist es von den Herren Pu
91. Nikisch und W. Furtwängler zur Ausführung an ge
men worden. Begonnen wurde der Abend, der nur sck
bische Kompositionen enthielt , mit der schwedischenRha
„Midsommervaka" (Johannisnachts von Hugo Alsvön,
auch in Deutschland wohlbekannten Universitätsmusik' .
tor in Upsala. In diesem Werke erklingen als TanzwM
zwei sog. schwedische Hambu-Polkas . die vor etwa 30 I '
iit Deutschland zu Gassenhauern wurden , aber sehr HÄ
verwendet sind Des weiteren , gab es noch eine Suite t
Orchester in 8 Sätzen von Oskar Lindbera, die, ebeiffa
modern orchestriert, ganz eigenartige ZMchlüffe der einzeln
Sätze answies . Ueber der ganzen Art dieser ichwedM
Werke 'ieat eine schwermütige Stimmung , die durch die «n
teren Tanzweiien sehr wirkungsvoll unterbrochen nü«
All« Werke fanden lebhaften Beifall und der sehr sympathir
Leiter mußte imurex wieder auf dem PodiiW ‘
scheinen. WM
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Aus der Stadt.
Beharrlichkeit.

Ofl

Svie alten deutschen Sprichwörter haben alle zwei Sei¬
ten So auch das , ..Beharrlichkeit führt  zum 5U&". Sicher

Beharrlichkeit, mit Ausdauer gepaart, eine sehr gute
Sache wenn sie vernünftigen Dingen dient, sie kann aber
^rm Trotz und zum Eigensinn ausarten , wenn sie an Unrech¬
ter Stelle angewendet wird. Man soll Len Kindern nach
bestem Willen und Gewissen Beharrlichkeit, auch Stetigkeit
und Ausdauer einimpfen, wenn sie von vornherein nicht
vorhanden sind. — man soll sie aber bekämpfe« , wenn der
Sinn des Kinders sich mit Macht auf eine Sache konzentrieren
will, die wir als ebenso gefährlich wie unnütz erkennen. Ein
Knabe von ungemein ehrgeizigem Tcrnveratment. der mit
zäher Energie an ebnem Vorhaben sesthält, um vorwärts zlu
kommen der über das Wohl und Wehe seiner Mitschüler
rücksichtslos hinwegeht, nur um als Erster mit eiserner Be-
harrlickkeit vovzudringen. wird gezügelt werden müllen so¬
nnt es in den Kräften der Eltern steht. Jede grolle und
ante Kraft kann auch verderbliche Energien auslösen und das
gesiechte/ziel tns Ungemessene hiruausschieben. Beharrlichkeit
sührt zum Ziel , denkt jener funae Mann , der sich, selber
arm. ohne Liebe um ein reiches Mädchen bewirbt, und trotz
wiederholter Abweisung immer und inimer wieder anvocht.
Und oft kommt er ans Ziel ! Ja gewill. auch in auten
Plänen und in qutem Vornehmen führt Beharrlichkeit
ans Ziel, aber sie mull eben Di«ae erstreben, die möglich
sind, die wirklich reelle Werte oder ideale, erreichbare Ziele
verfolgen. Im Helfen und fördern,  soviel an dir ist.
sei beharrlich — in T r e « e unH Dankbarkeit  fei beharr¬
lich_ in der Gednl  d, Leiden zu ertragen , sei beharrlich —
aber verschwende nicht Zeit und Kraft an nnfruchtbare
Bestrebungen nur aus falscher  Beharrlichkeit , aus dem
Eigenwillen, etwas Unerreichbares durchzufedru. wozu dir
die ersten Möglichkeiten fehlen. U eberschätze  deinen
Intellekt nicht, nicht deine Kraft , nicht dein phnsifches Können,
gib dich darin, wenn die Dinge bei näherer Betrachtung an¬
ders ausfehen. als sie ansanas schienen, wenn der Rosew-
glanz der Erfüllung sich als grauer Nebel der Phantasie er¬
weist . . . dann gib sie auf. die Beharrlichkeit, denn sie führt
nicht zum Ziel . _

Verleihung von Ehrenurkunden durch die
.Handelskammer Wiesbaden.

Die Handelskammer zu Wiesbaden hat im zweiten
Vierteljahr 1921 87 Ehrenurkunden für 26jährige und
längere Tätigkeit in einem Betriebe an nachstehende Ange¬
stellte und Arbeiter verliehen:

Im Kreis Wiesbaden - Stadt:  dem Arbeiter
Friedrich Schäfer bei der Firma Hch Fries u. Co.: dem De¬
korateur Hch. Zahn bet der Firma Ch. Hemmer: dem Vor¬
arbeiter Wilhelm Habicht und dem Kaufmann Edm. Rumpf
bei der Maschinenfabrik Wiesbaden G. m. b. H.: dem Mon¬
teur Wilhelm Jeck und dem Mechaniker Karl Schulze bei
der Firma C. Theod. Wagner : der Borarbeiterin Antonie
Rechter bei der Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel¬
fabrik A. Flach.

Im Kreis Wiesbaden - Land:  dem Prokuristen
Iritz Hundt und dem Arbeiter Peter Nuelins bet der Firma
Carl Graeger, Hochheima. M.: den Arbeitern Josef Braum,
Jean Decker. Wilhelm Maempel Anion Sickinger und Adam
Liauder bei der Firma Henkell u. Co., Biebrich a. Rh.: den
Betriebsmeiftern Ivs . Binder und Math. Jung , dem Maga- z
nnTOrwalter Adalbert Moser, dem Oberfchneider Karl
Krillel den Vorarbeitern Ang. Bollesen. Chr. Gath und
Anq. Preuß und dem Arbeiter Jos . Zinndorf bei der Firma

A.-G" Biebrich a. Rh.: dein Betriebsleiter
Philipp Klöckner bei der Firma Georg Pfafs. Dotzheim.

I ^ ^ ngan kreis:  dem Oberkellner Heinrich
™ Hotel Reisenbach. Eltville a. Rh.: dem Aufseher Ioh.

^en Heizern Ioh . Nebel und Heinrich Steinmetz
e” MaschinistenJos . Nahraana bei der Firma Rudolf

Estrich i. Mg .: dem Küfer Jakob Stein bei
imLrXfi Eltville a. Rh.: dem Lagerb rch-
dw, WMü)■ flem Küfermeister Carl Leimeister und

beorg D -'-sirvsf bei der Firma Ioh . Bapt.
^tunm G. m. b. H. Rüdesheim a. M.
Rittae^ .Untertaunus kreis:  dem Former Math.

£ er ^irma Michelbacher Hütte A. Pallavant.

Recĥ kA -v ^ 8- ^ ert der bei dene 'int, Notaren Inifiz -gr Gnttw-a- n "„ z RoNe

Biebrich.
wir haben m Biebrich eine Filiale errichtet. Diese hat das

3igarrengeschaft Joseph ttohlhaas,
Biebrich, ttaiserstratze 47

übernommen.

Zeitungsbestellungen und Znseratenaufträge werden
daselbst zu Driginalpreisen angenommen.

J Der Bezugspreis der „Wiesbadener Neuesten Nach- I
^ richten" beträgt monatlich 4.50 IM . frei Haus , B
jg 3.75 Mk . von der Filiale abyeholt. - Die wies - V
V badener Zeitung " kostet 4.75 Mk . monatlich frei B

Haus , von der Filiale abgeholt 4. - Mk . |
I 3m Einzeloerkauf kostet jede Nummer 25 pfg . g

Hauptgeschäftsstelle der

Wiesbadener Neuesten Nachrichten
und der

Wiesbadener Zeitung.

tzj
Der Millionengarten.

Roman von Reinhold Ortmann.
(Nachdruck verbotene

feit. Knicf clft fo cine* von den WOr¬
tzeit und 7- uf  bie beonemsie Art allerlei Gemein-
niemand SfÄS **,1*. ^ tedcn  l "vt. Man soll aeaen
teder Gelegena-cl . sem als gegen die Leute, die sich bei
rufen. Was ’ftr  unbestechliches Pilichtaefiihl be-
<in Hauken toter t*nttnM11 feine  Glicht nennt , ist
machen fällt <s§ * ' â tt- au§  denen sich alles Mög'liche
G-tz'te man sich~ifirer nü*- e6cn  ” ltr  daraus an. in welchem
Stgatsanwalts ist der Geist des Herrn
urevn es fj <5 um D,- »v .k' ^ '^ " f" u''chlichcr. am weniasten.
Stelle . IrSulein handelt . Wäre ich an Ihrer
tttfe&ett.-“ or' ' ch würde ihn als meinen Todfeind

Lippen batten war bleich geworden , und küre
Schweigens sagte rie- ^ cr,Ioffen- Nach einem Aua-enblick des

Seiten meines Vaters fit™«” 6’ um &ie  Mrussangeleaen-
E -erzerigt. hall Si ^ r *. f '̂ rnurern. Und ich bin aullerdem
Lotzmer täuschen~ ■ 1” &er  Besinnung des Herrn Dr.
rrnen Grull auszurichten» Bitten, meiner Schwester
io lange vergebene ^  wundere mich, üall sie mich

Irr,-' .i-i -I besuch warten lallt.«
und Tennis? sie 'segelt ^ beschäftigt. Sie spielt Golk
ne auch Reitunterr -^ ' ^ «laube. gehört zu haben, dall
etwas Nachsicht mit ' ib^ "̂ ?nen will. Da werden Sie schon

Hertha snLw ” finfen  rnüsien.«
..Sie sind de, fUUa. '^ ittterte den Kops.

Hoffentlich werMm̂ Sie ^ ^ vusaelent. lieber Herr Kaskak
v°n mir etwas Nnfreun ^n7 "? iä> ^aanaen bin . nicht auch
. »Von Ihnen ? Übliches zu sagen haben.«

Und es würde nicht. Sie sind gut und
sei», wenn Sie rm Haust' un nMnr&e§  bester gestellt

-DarWer wollen SBot<r3  geblieben wären «
svrcchen. Und ich dark

beschäftigte Bürovorsteher Iranz Josts Dex >elmann  sein
SOsähriges Berufssuibiläum in seltener geistiger Irische.

33 Jahre im städtischen Dienst. Die Assistenten Bier-
Va u m nnd N i e d e r m e y e r sind heute 86 Jahre bei derStadt cm gestellt.

Persönliches. Die Herren Obersteuersekretär? Rossel
und Kim'be' vom Hiesigen Iinanzcmit sind zu Steuerinsp-ek-toren befördert worden.

Hanptversammlniig des Bolkshochschulbnndes Die .Icch-
resversannn 'nna des B H. B. war über Erwarten gut be¬
sucht. ein Zeichen der steigenden Anteilnahme, der sich die
neue Bildnngsbewegung in allen Volksschichten erfreut.
Nach dem Kassenbericht des Schatzmeisters. Dr Reichwein,
schl-ellt der 2. Lehrgang mit einem kleinen Ueberschull. Dieses
günstige Ergebnis (»m io anerkennenswerter, als die Stadt
ketne finanzielle UnterMtznna lefstetei kam nur zustande auf
Kosten der Sache selber. Acht kleinere Arbeitsgemeinschaften
mit sehr wichtigen Themen mußten ausfallen. weis sie sich
nicht lelbst tragen konnten. In Zukunft sollen die Vereine
über 100 Mitglieder nicht mebr 20. sondern 60 Mark Beitrag
leisten. Auch Studienstiter Dr Dürre  betonte , ball ganz
ander.!- Mittel erschlosten werden müssen, wenn die Vokks-
st'ch'ch'lle, die in erfreulichem Aufstieg begriffen ist sich
vollends entwickeln soll. Er legte noch einmal die wichtigsten
Programmpnnkte dar . unterstrich Ve vollkommene Neutralität
und zeigst Wege znm inneren Ausbau wie zum Wachstum
in dst Breite Der Vorsitzende des Bundes. I . Maaß,
wrach über die äußere Organisation , insbesondere über die
Nriwend akeit . der flMigen Bewegung feste Iorm zu geben
Der Volks'hvchschnlbnnd soll von allen Kreisen der Bevölke¬
rung getragen werden, damit der Wille zur Volksbildung,
zur Volkseinheit und Volkskultur überall Wurzeln faffen
kann. Die Bolks-Hochfchnle nruß ein geistiger Mittelpunkt
nrr öie Stadt werden. Im Sinn ;' dieser .̂ iesb-estimmunft rmd
der nötigen Verbindung der Arbeitsgemeinschaften soll die
Vvlkshochschulordnung entsprechende Zusätze erhalten. Znm
Träger der Verwastnngseinheit ist ein Verwaltirnasrat ein-
geietzt öeffen Aufgaben festgestellt wurden. Der Arbeitsaus-
,chuß bestes fünfte aus dreißig Mitgliedern, die nach 'fol¬
genden Gesichtspunkten gusaewählt sind- 1. Vertreter der
ältesten und wichtigsstn BildungSvereine, 2. Leiter der
öffentlichen Bilbnnaseinrichtnw ' en. 8 ?llhgeordnete der größ¬
ten Bernfsverbände . Eine sehr lebhafte Aussprache schloß
sich an die gev'ante ..Neueinr 'chtnn» von Arbeitsgemeinschaf¬
ten für Berufs gruppen« Der Antrag des Vorstandes wird
kwn Lehrkörper zur Veratunq und dem Verwaltnnasrat zur
Entscheidung überwiefen. Es soll endlich ein Znsgmmen-
sthluß mit dem Volksbildunosverein und dem Ausschuß für
VolkSnnterricht zu e’ner „Vereinigung für Vorksbildungs-
westn" erfolgen, ans dem später sich vielleicht ein „Stadt-
verbond für Bo 'ksSilduna« entwickeln könnte.

^Iachausstellnng des Bundes deutscher Haarformer z«
Caflel In den Tagen vom 17.- 20. Juli findet in der neuen
Stamballe zu Cassel eine bedeutende Iachausstelluna des
Bundes deutscher -Hgarsormer statt. Die d-ntschen Mode-
kommifsiouen des Bundes werden im großen Saale die
nenesten .fdaarkormen Herstellen nnd es ist nach den vvr<
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ttidjt länger airfbalten . Ihre Gattin wird sicherlich schon mit
Ungelduld auf Sie warstn .«

Paul Kaska geleibte sie bis zum Ausaana. Als er dann
der „guten Stube " zuschritt. vollzog sich eine seltsame Ver¬
änderung in seinem Aussehen. Die zerknitterst Stirn wurde
beinahe glatt , und die herben Züge verloren ihren finsstren,
verdrossenen Ausdruck. In dem Augenblick, da er die
Schmell-e ülb-erschi-itt, erschien soa-ar ein Liicheln au>f seinem
Gesicht. Nicht jeder vielleicht würde dies Lächeln angenehm
gefunden haben : der armen kleinen Iran in dem kisienaa-
polsterten Rollstuhl aber war es Dia fiir Tag ein Gegenstand
stundenlangen Sebnens und innigster Herzensfreude.

„Guten Abend. Paul !« grüßte sie zu ihm auf. als er sich
herabneiate . ihre Wange zu küssen. „Ich sehe dirs an. daß
du einen guten und erfreulichen Taa hinstr dir hast. Und ich
bin fo froh darüber . Irüber . in den ersten Jahren nuferer
Ebe, kamst du am Abend so oft verstimmt und nstderae-
schlagen nach Haikfe. Aber bas war damals, ehe dn mit Dr.
Madelung arbeitest. Was für ein Glück war es dock, daß d">
dich gerade mit diesem edlen, ausgezeichnetenMenschen zu¬
sammen sande-st.«

„Ja , ein großes Glück!« stimmst er zu. wie wenn er  da¬
mit seine ehrlichste Ueherzeuanng ausspräche. „Drartßen
traf ich mit Iränlcin StfrÜM zusammen. Hattest du sie viel¬
leicht um ihren ürzt rchen Besuch gebeten?«

„Was denkst du von mir . Paul ? Da würde ich dich doch
zuvor um deine Einwilligung bekcaat haben. Nein, sie kan«
ganz ans eigenem Antrieb . Und sic war sehr lieb. Ist sie
nicht überhaupt ein herrliches Geschänf?«

„Ein starker und tüchtiqer Mensch ist sic auf feden Igll.
Das ist mütterliches Erbteil . Ihre Schwester ist dagegen
ganz nach dem Vater geartet.«

»Ach. sie ist so reizend, die süße kleine Liselotte? Und öS
ist dock gewiß kein Nachteil, daß sie nach ihrem Vater geartet
ist. Der Herr Dr . Madelung erweist mir ia nicht, wie seine
Töchter, die Ehre seines Besuches. Iriih -r gbcr habe ick i*n
doch zuweilen aesthen. und ich erinnere mich seiner sehr anß
Er war ein wunderschöner Mann , und der Edelmut stand
il-.m geradezu aus dem kstsicht geschrieben. Ich kann mir wohl
denken, mit wie dankbarer Verebruua alle die armen  Be»

lieaenden Anmeldungen mit zahlreicher Beteiligung des neu¬
tralen Aus 'andes zu rechnen, da die Kopenhaqener. Hol-
lander und Schweizerischen Damenfriseure ihre Mitwirkung
zugesagt haben. Auf einer Stilbübiie werden Vorführungen
m:t geschichtlichem Hiniergrund der Stadt Cassel stattfinder,
und außerdem noch überraschende technische Proben von der
Tätigkeit der Theater- und Filmfriseure in Form von
lebenden Bildern gegeben. Die hochstehenden Leistungen
der Haarformer sind für das. große Publikum von Mge-
meinem Interesse , denn es wird eine großzügige, im vor¬
nehmen Sti ' gehaltene Veranstaltung durch die CasselerInnung gesichert sein.

Von der Post. Es wird häufig nicht beachtet, daß für
postlage'-nde Sendungen neben der Ireiaebübr ein Zmchlag
von 10 Pfg . erhoben wird. Dieser Zuschlag ist bei allen
Sendungen zu entrichten, die den Vermerk .postlagernd"
tragen , also nicht nur bei gewöhnlichen Briessendungen.
sondern auch bei Einschreibsendungen. Postanweisungen»
Paketen usw. und zwar zusammen mit der Ireiaebühr —
Se t dem 1. Juli nehmen die Postgnstalten wieder Bestellun¬
gen au's enalische Zeitungen entgegen.

Bekanntmachungen des Magistrats. In unserer heutigen
Nummer macht der Magistrat bekannt, daß eine neue  Bau¬
polizei -Gebührenordnung  für den Stadtkreis
W esbaden erlassen wurde. Interessenten wollen die Einzel¬
heiten aus dem Amtsblatt der Stadt Wiesbaden entnehmen.
— Ferner macht der Magistrat bekannt, daß ein Nachtrag zur
Gebührenordnung für das Bestattung sw eien
erlassen wurde. Interessenten wollen die Einzelheiten aus
dem Amtsblatt der Stadt Wiesbaden entnehmen.

Aprrkosen-Mißernte . Die berühdnie Mombacher ApriU
kosenernte stellt sich in diesem Jahre als eine vollständige
Mißernte dar. Richtig genommen kann man von einer
Aprikosenernte überimnpt nicht reden: denn unter Hunderten
von Bäumen findet man selten einen, der überhaupt eine
L,pur von dieser köstlichen Frucht zeigt. Nur da und dort
trifit man in einer besonders geschützten Lage einmal auf
2̂ - 3 Bäume , die eine Abernte überhaupt lohnen Der Preis
für Aprikosen ist infolgedessen in diesem Jahre besonders
hoch und stellt sich zurzeit -aus 8 M. pro Pfirnd.

Köln-Düffeldorser Rheindampfschisfahrt. Wegen den
Pionierübungen in St . Goar wird am 10. und 31. Juls , so-
wie am 21. und 28. August der Dampfer 12 Uhr mittags alb
Mainz , resp. 12.20 Uhr ab Biebrich aus 11 Uhr vormittags ab>
Mainz , resp. 11.20 Wr ab Biebrich, also 1 Stunde srüh .er
verlegt , dementsprechendauch die Abfahrt von den übrigemStationen bis Boppard.

Am Donnerstag -Viehmarkt standen znm Verkauf: 111
Rinder , darunter g Ochsen. 11 Bullen und 91 Kühe und
Farien . 187 Kälber. 63 Schale. 13? Schweine. Trotzdem in
Rindern das Geschäft schleppend war. sfiegen die Preise . Bet
Schweinen und Kleinvieh herrschte lebhafter Handel. Hier
blieben die Preise stabil. Am Schluß des Marktes verblieb
bei Rindern Ueberitand. der Austrieb von Schwefiien und
Kleinvieh wurde geräumt. — Aus dem Frankfurter
Vtehmarkt waren aufgetrieben: 587 Kälber. 206 Schafe. 31»
Schweine An Preisen wurden angelegt für Kälber , beste
Qual ., 500 bis 8o0 M.. Hümmel 300 bis 575 M Schweine
unter 90 Kilo Lebendgewicht 1000 bis 1800. Außerdem tour»
Jett 22 Rinder ohne amtliche Preisnofierung gehandelt.

Selbsttätiger Schutz gegen Schanfenstereinbrüche. In
Paris wurde , wie bereits aemeldet. kürzlich am b-llen Tage
ein Iuwelierladen von Vonditen ausgeranbt. denen dabei
Juwelen im Werte von 660 00g Francs in die Hände fiele« .
Der verwegene Ueberfall hat dem Pariser Polizeipräfekten
Anlaß gegeben, eine Verfügttna zu erlassen, nach der dte
Straßenpolizisten von jetzt am Ta« und Nacht mit nmae-
Ichnallten Revolvern Dienst tun, während sie bisher nur
während der Nachtstunden bewaffnet waren. Die Nervosität
der Juweliere , der die wachsende Unsicherheit im Dariiev
Straßenleben jetzt reichlich Nahrung zuführt, hat infolge
d-eses Vorfalls eine erhebliche Steigeruna erfahren. Der
Inhaber eines großen Iuwelengeschäfts in der Rue de lg
Paix . den die Not erfinderisch machte, hat zum Schutz sei« eA
Schaufensters ein wirkungsvolles Verfahren erdacht. Hinter
dem Schaufenster ist, dem Auge unsichtbar, eine Anordnung
von Kupferdrähten angebracht, durch die ein elektrischer
Strom geleitet wird. Wirb die Schanfensterscheibe mit eineur
Hammer oder aus andere gewalttätiae Weise zertrümmert,
so schließt sich augenblicklich der Stromkreis, und ein sinn¬
reicher Mechanismus sorat dafür, daß das Regal, auf dem
sich die Schmuckkasten befinden, umkippt und seine Schätze in
einen darunter liegenden Safe fallen läßt, während aleich-
zeitig die schavere eiserne Rollialousie krachend berunterfäM
und den Dieb unter ihrer Masse begräbt.

Die Begabung linkshändiger Kinder. Bei der Uilter-
svchnno über die Linkshänd gkeit geistig minderwer-

folglen zu ibm anfichen, denen er zu einem Berteiüiger ihres
Rechtes geworden ist.«

„Ja . er hat in seinem Leben viel Verehrung aenosseN.
Wenn auch nicht gerade immer zu seinem Vorteil . Der Apoll,
als den du ihr: in der Erinnerung trögst, ist er übrigens auch
nicht mehr. Er ist ia nur fünf Jahre iiinaer al? ich«

Ein rührend liebenswürdiges, fast mädchenhaft schämiges
Lächeln huschte über das Gesicht der Gelähmten.

„Nun , wenn er sich nur halb so aut gehalten hätte wie
du. könnte er noch immer ein recht schöner Mann sein. Ab'er
du brauchst nicht eifersüchtig ans ihn zu sein, weil ick daK
sage. Du bleibst für mich jo doch immer der Liebste. Beite
und Schönste. Ich kann mir gar nicht vorstellen, was ans!
meinem Leben hätte werden sollen, wenn ich nicht deine Frau
geworden wäre .«

Das ältliche Mädchen, das Käska schon seit vielen Jahre«
für die fast Hilflose halten mußte, deckte den Tisch und krua
las einfache Abendessen ans. Der Bureauvorsteher schob beü
Rollstuhl seiner Frau heran und setzte sich ihr aegenüber. Er
hatte während des Essens eine Menge kleiner Aufmerksam¬
keiten für sie. und mit wahrer Herzenshöflichkeit aina er auf
alle Seitensprünge ihres hin- und herfahrenden Nnterhal-
tungs -bedürfnisses ein. Seitdem sie zu körperlicher Untätig¬
keit verurteilt war , las die kleine Frau sehr viel, und es war
kein Wunder , daß die vielen Hunderte von Romanen einige
Verwirrung in ihrem Kopfe angerichtet hatten. Sie hatte sich
gewohnt, Welt und Menschen mit überschwenglichem Wohl-
woll- n zu betrachten. Die Bösemichte mußten nach ihrer Mei¬
nung schon von weitem als solche zu erkennen fein, und es
war darum gewiß nicht schwer, ihnen aus dem Wege zu gehe«,

r̂ -orisetnina folat.i
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tiger  Kinder hat Kordon , wie die „Umschau" mitteilt , fest¬
gestellt . daß in solchen Anstalten der Prozentsatz Linkshän¬
diger wesentlich höher war (18,2s als in normalen Schulen,
das, ferner die Linkshändigkeit in erfteren häufiger mit
Sprachbefekten vergesellschaftet war , als die Rechtshändigkeit.
Bei Zwillingen war der Linkshändige gewöhnlich schlecht ent¬
wickelt hochgradig nervös , und in einer entsprechenden An¬
stalt , während der Rechtshändige vollständig normal war.
Bei Zwillingen beiderlei Geschlechts ist in nahezu einem
Drittel der eine links -, der andere rechtshändig . Unter
normalen  Kindern ist der Linkskändigemeist — im Gegen¬
satz a« dem geistig minderwertigen — hex B edeu t en de re
und Fähigere.

Unter der Maske einer Krankenschwester . Eine unbe¬
kannte Frauensperson , welche sich Krankenpflegerin Mar¬
garete Heinemann aus Nürnberg n .rnnft . befreundete sich mit
einer hiesigen Restanrateursfamilie und wurde von letzterer
gastfreundlich ausgenommen . Diele Gastfreundschaft wurde
schnöde belohnt , denn die angebliche Krankenschwester stahl
gestern vormittag ihrem tzsgstgeber die ganze Barschaft von
80C10 Mark , außerdem zwei Tischtücher . Leibwäsche und einen
dunkelblauen Damenmantel , und entkernte sich dann heimlich.
Die Diebin ist etwa 28 Jahre alt , von großer , starker , korpu¬
lenter Figur , hat volles rundes blasses Gesicht. Sie war be¬
kleidet mit dunkelblauem Kleid mit roter Kurbelstickerei,
schwarzem Hut aus Strohhorte mit grünem Rand , sowie
dunkelblauem ungefüttertem Mäntel.

Ein Ausländer , der vorgestern in einer hiesigen Kunft-
nnd Juwelenhandlung Juwelen  im Werte von Mer
10 000 Mark entwendete,  wurde von einem Geschäfts¬
angestellten beobachtet , verfolgt und mit Hilfe von Straßen-
pafsanten in der Spiegelgasse fest genommen  und der
Polizei übergeben . Er nennt sich Kaufmann Mendel Srnster
aus Lodz, wohnhaft in Brüssel . — Ferner wunde vorgestern
ein Fahrraddieb,  weicher ein in Frankfurt gestohlenes
Fahrrad hier verkaufen wollte , von Beamten des 1. Polizei¬
reviers festgenommen.

Gestohlene Gummischlänche — Wioderbristger Belohnung.
Am Freitag voriger Woche wurde im Nerotal aus einem
Vorgarten ein 10 Meter langer roter Gunnntschlauch mit
Messingspitze und gleichem Schranbenverschlnß entwendet . Auf
die Wiedererlangung ist eine Belohnung ansgesetzt . — Des¬
gleichen wurde aus einem Garten an der Mainzerftraße ein
10 Meter langer Gummischlanch entwendet.

Wasserstärrde am 7. Juli : Hüningen 1.86, Kehl 2.58,
Maxau 4.18, Mannheim 8.04. Mainz 0.87. Bingen 1.62,
Rheingau 2.17, Kaub 1.78. Köln 1.28, Trier 0.17 unter Null,

Standesamts -Nachrichten vom 7. Juli . Sterbefällc.
Am 6. Juli : Krankenwärter Johann Schreiber . 26 I .: Ehe¬
frau Mathilde Brach ged Zuntz , 86 I . Am 6. Juli : Witwe
Maria Fritz geb. Gietz, 74 I.

Israelitischer Gottesdienst.
Israelitische Suli «sgc « ei »de. Synagoge Michelster ». Freilag abends

7,80 Uhr. — Sabbath , morgens S. Uhr, nachm, 8 Uhl , abcirbs 9.35 Uhr. —
Wochentage , morgens 7 Uhr , abends 7.30 Uhr.

Nlt . gSraclitische jknltuSgemcinde. Synagoge Friedrichstraße 33. Freitag
abends 7.80 Uhr . — Sabbath , morg . 7.13 Uhr , Mussaph u . Bortarg 9.1» Uhr,
nachm. 4, abds . 9.35 Uhr. — Wochentage, morgens 6.45 Uhr, abends 7.30 Uhr.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Kurhaus.  Morgen Abend 8 Uhr wird , wie wir be¬

reits mitteilten . Franz Rooberts im kleinen Saal des Kur¬
hauses feine verblüffenden Experimente zur Vorführung
bringen . Am Samstag nachmittag gibt Rooberts eine
Aaubervorstellnng , die hauptsächlich für Kinder gebucht ist, zu
ermäßigten Preisen.

Ein „Verband mittelrheiwischer Privat -,
Unter ha ltnngs - und M andolinengesel  l sch af-
t e n . Sitz Wiesbaden " wurde am letzten Sonntag gegründet.
Nach eingehenden Besprechungen traten sofort sechzehn an¬
wesende Vereine dem Verbände bei . Mft der Gründung des
erwähnten Verbandes ist einem lang gehegten Wunsch vieler
Gesellschaften Genüge getan worden . Es wurde beschlossen,
daß der zweite Dclegiertentag am Sonntag , 17. Juli , vor¬
mittags 11 Uhr in Geisenheim im Hotel „Germania " statt¬
finden soll und werden alle interessierten Vereine und Ge¬
sellschaften aeheten , ihre Vertreter mit entsprechenden Aus¬
weisen dorthin zu senden . Außerdem ist der erste Vorsitzende,
A. Maus . Wiesbaden . Kleine Kirchgaffe 1. bereit . Auskunft
und Aufklärung zu geben.

„Naturschutzpark  E . B . Für Sonntag , 10. .Juli,
ist folgende Wanderung beschlossen: Abfahrt vom Haupt¬
bahnhof früh 8.18 Uhr nach Chansseehaus ; Marsch nach der
Schanze , durch das Fischbachtal zur Riesenmühle und über
Langenseifen nach Langenschwalbach mit der Bahn zurück.
Gäste willkommen.

Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten,
Kriegshtnterb iebenen und Kriegsteilnehmer (Kreisleitung
Wiesbaden ) hält am Sonntag . 10 Juli , seine 3. diesjährige
Kreiskonferenz in Hochheim a. M . ab . Sekretär Stein¬
dorf  vom Verforgnngsamt Wiesbaden wird einen Bortrag
Halten Mer die Grundideen der englischen Versorgung der
Hinterbliebenen im Vergleich zu der Versorgung der Hinter¬
bliebenen nach dem Reichsversorgnnasgesetz 1920. Die Kon¬
ferenz beginnt vormittags itrtt 10 Uhr in Hochheim, Gasthaus
„Frankfurter Hof".

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden  E . B.
Die noch auszuführenden 3 Hauptmanderungen ftnden wie
folgt statt : Am 31. Jnli nach Hattersheim -Trebur . 4. Sopt.
Dotzhetm -Schlangenbad -Chausseehans , am 16. Okt . Kellers-
krpf-Hohe Kanzel -Idstein . Die nicht obligatorische li/ ->tägige
Wanderung Feldberg -Weiltal -Nioderselters wirb voraus¬
sichtlich am 18. und 14. August ansgesührt.

Sommerfest der christlichen Gewerks Haf¬
ten . Am Sonntag , den 10. Juli , veranstaltet das Orts¬
kartell der christl. Gewerkschaften in den Räumen der Kloster-
mühie ein Sommerfest und ladet hierzu alle bürgerlich Ge¬
sinnten freundlichst ein.

Deutsches Turnen.
Erfolge Wallauer Turner . Ans dem Gawturnftste des

Mittel -Taunus -Gaues in Niedernhausen am 3. Jnli er¬
hielten fünf Turner der „Turngesellschaft Wallau " Preise:
Karl Wolf 17.. Ehr . Dchleunes 22.. W>lh. Baum 28.. Heinrich
Kleber 36. und Karl Hanzol den 38. Preis.

75j8hriges Turnfest der „Tnrngemeinde Eltville ". Am
20.. 21. und 22. August begeht die „Turngemetnde Eltville , der
älteste Verein Eltvilles , das Fest setnes fünfundsiebzigjährige
Bestehens . Der in der lebten Generalversammlung gewählte
Festausschuß sowie die einzelnen Kommissionen sind bereits
an der Arbeit , die Vorbereitungen zu treffen , um die Feier

unter Mitwirkung der Bevölkerung und der Vereine zu einer
würdigen zu gestalten . Schwere Kämpfe hat der Verein in den
vielen Jahrzehnten burchfechten müffen , doch aus allen ist er
stets als Sieger hervorgetreten . Und nun will er wieder
beweisen , daß er nicht nur im Atter eine erste Stelle ein¬
nimmt . sondern auch in Bezug auf Leistungsfähigkeit und
Organisation im weiten Umkreise des Turngaus Südnassan
seinesgleichen sucht. Die Einladungen au die Brndervereine
des Gans sind ergangen und bereits eine stattliche Anzahl
von Zusagen erteilt worden . Für den Samstag ist ein Um¬
zug der hiesigen Vereine geplant , an den sich auf dem Fest-
vlab (Sportplatzl ein Festkonnners anschließt . Derselbe wird
durch turnerische Vorführungen (Riegenturnen , Marmor¬
gruppen usw.) und Gesangsvvrträge der hiesigen Gesangver¬
eine verherrlicht werden . An dem Riegenturnen wird sich
eine aus den besten Turnern Deutschlands bestehende Riege
beteiligen Der Hauptfesttag wird durch einen Weckruf ein¬
geleitet . Am Vormittag findet ein Gedächtnisgottesbienst zu
Ehren der verstorbenen und gefallenen Mitglieder statt . Am
Nachmittag findet ein Festzng durch die Straßen der Stadt
und anschließend auf dem Festplatze die Hauptfeier statt . Die
Feier schließt am Montag mit einem Frühschoppen und nach¬
mittags mit einem groben Volksfest *5

Heffen -Draffau und Umgebung.
— Flörsheim . 7. Juli . Eine waghalsige Wette

führte im Beil ein einer großen Zuschauermenge der 23 Jahre
alte Tnrnkünstler R . Dieser  von hier aus . Der junge
Mann kletterte , als sich die zwischen hier und Rüsselsheim
verkehrende Drahtseilsähre über den Main iw Bewegung
setzte, an dem 27 Meter hohen Pfeiler der Fähre in die Höhe,
entbot , oben angelangt , den rechts und links des Mains in
atemloser Spannung stehenden Zuschauern durch Hände¬
winken seinen Gruß , schwang sich sodann in kühnem Schwung
auf die Spitze -es Pfeilers und führte , die Beine kerzen¬
gerade zum Himmel gestreckt, dreimal den Kopfstand aus.
Bis die Fähve das jenseitige Ufer erreicht hatte , war das
gefährliche Kunststück ausgeführt und die Wette gewonnen.
Der kühne Akrobat wurde für seine Leistung natürlich mit
tosendem Beifall belohnt.

-t-HSchst. 6. Juli . Die Kreissynode Cronberg
tagte am 4. Juli nachmittags in der evangelischen Kirche zu
Höchst a. M . Hofprediger V e n d e r -Königstein erstattete
den Bericht über die kirchlichen und sittlich- religiösen Zu¬
stände im Synodalkreise . Er führte u . a. aus , daß der Krieg
und vor allem der Zusammenbruch iin November 1918 tieft
sittliche Schäden gebracht ‘ hat . die auch in unserer Kirche
immer noch stark zu spüren sind. Aber es sind doch schon er¬
freuliche Merkmale des Aufstiegs festzustellen , so die
wachsende Arbeitslust , die sich in immer weiteren Kreisen
durchsetzende Erkenntnis von der Notwendigkeit strenger
Zucht und Ordnung für ein geregeltes staatliches und , ge°
meindilches Leben Vereinzelt kommen auch schon Klagen der
Besitzer von Vergnügungsstätten über Nachlassen des Be¬
suchs. ein Zeichen , daß viele merken , daß das Eiekd nutz¬
bringender angewandte werden kann als im Kino und
Tingeltangel . Auch die religiösen Kräfte machen sich hier
und dort wieder mehr bemerkbar . Das Volk spürt , wie sehr
es seine Seele vernachlässigt hat nnb sucht, wen « auch oft
noch ans Irr , und Abwegen , nach Gütern , die seelisch er¬
beben und kräftig machen können . An den Bericht schloß sich
eine kurze Aussprache . Der Erziehunasverein  des
Synodalkezirks hat inr abgelanfenen Jahre wieder reiche
Arbeit gehabt und dar ? sich immer mehr der Anerkennung
ftiner Arbeit auch durch die Kommunen erfreuen . Seine
Einnahmen betrugen 26 853 Mark , seine Ausgaben 26 597
Mark , sodaß ein lieber schuß von 256 Mark bleibt . Das
Rechnungswesen der Dnnoöe läßt sich zur Zeit nicht klar zur
Anschauung bringen , dg durch die Umstellung der ganzen
Steuererhebung die Kirche bis ietzt noch nicht die uöttgen
Unterlagen für ihre Finanzanfgaben hat . Es ist aber zn
hoffen , daß dieser aus die Dauer unhaltbare Zustand baldzii
Ende ist und die finanziellen Verhältnisse sich klären . Mt
der Wahl von Höchst zum Dagunasort der Kreissynode des
nächsten Jahres wurde die diesjährige Tagnwa geschlossen.

* Höchst. 7. Juli . Frühe Kornernte.  Im Kelster¬
bacher Felde ist, wie das Kreisblatt meldet , mit dem Korn¬
schnitt schon begonnen worden . Nach der Anzahl und dem
Gewicht der Garben scheint die Ernte gut auszufallen.

kpck. Cronberg , 6. Juli . Wohnungsbanten.  Die
Stadtverordnetenversammlung bewilligte für den Bau von
zwei Doppelwohnhäusern 810 000 Mark.

fpd . Limburg . 6. Juli . Wie gewonnen , so zer¬
ronnen.  Vor Jahr und Tag machten die 18 bezw . 23fähri-
gen Gebr . Flnck tn Hadamar und Limburg ein Sport - ustd
Schuhgeschäft auf , nachdem sie bis dahin mit Schnürsenkel
und Schuhnägeln hansiett hatten . Durch Schisbergeschäfte
schwang sich das Brüderpaar in knapp zwei Monaten zu
..Großkaufleuten " auf . Alles , was den Brüdern tn die Hände
fiel , wurde gehandelt , wobei ihnen das bekannte große Loch
im Westen trefflich zu statten kam. Jetzt kam der Zusammen¬
bruch. Die Schulden , die diese modernen Konjunkturritter
im Laufe weniger Monaten angehäust haben , belaufen sich
ans nahezu eine Million Mark . Das Nachsehen haben in der
Mehrzahl reelle kleinere Geschäftsleute.

— Bus dem Ried , 6. Jnli . Die Ferkelmärkte zn
Groß - Gerau  und Gernsheim wiesen in dieser Woche
einen so starken Auftrieb auf , wie er selten erlebt wurde.
Der Groß -Geraner Markt erreichte seine höchste Rekordzisfer
mit einem Anstrieb von 1222 Jungtieren . Trotz dieses rie¬
sigen Angebots blieh fast kein Stück unverkauft . Die
Preise zeigten allerdings eine kräftige Senkung Vis ans 80 M,
für jüngere Tiere . Nettere wurden bis zu 200 Ms. befahlt.
Springer kamen in Groß -Gerau bis auf 375 M . und in
Gernsheim auf 40V M . zu stehen.

Vermischtes.

Gerichts
Fe . Kriegsgericht am Hauptquartier der Rheinarmee.

Am 27. März d. I . war der Schütze Driß ben A-omar vom
63. Marokkanischen Schützenregiment tn einer Wirtschaft in
Mainz -Kastel mit einem Kameraden eingekehrt und hatte
eine Flasche Wein bestellt . Als das Servtermädchen Dherese
Bermeier beim Einlassieren nach ihrer Geldbörse griff , war
diese verschwunden . Während dieser Zeit war Driß bereits
weggogangen und das Mädchen nahm an , daß dieser nur ihr
die Börse entwendet haben konnte . Sie ging deshalb so¬
fort ihm nach, grffs ihm in die rechte Tasche und holte dott
die verniißie Börse heraus . Jetzt zog der Marokkaner sein
Seitengewehr fuchtelte damit in der Luft herum und nahm
schließlich Reißaus . Das Gericht verurteilte den Dieb zu
zwei Jahren Gefängnis . __

■ iin ■ T ." ... ii— —a—

Gesprochene Reklame . Eine ebenso neue wie eigenartig,
Form der öffentlichen Anpreisung im Interesse seines Geld!
bentelS hat ein alter Herr aus Edmonton , einem der be- c
völkertsten Vororte von London , erfunden . Der Acht,
jährige hat einst bessere Tage gesehen, ist aber später dur.
die Verhältnisse in die Zwangslage versetzt worden , auz
seiner Kenntnis des Stadtviertels , das er wie seine Weste«,
lasche kennt . Kapital zu schlagen. Zn diesem Zwecke macht «i
alltäglich einen Rundgang durch die beliebtesten Restaurant
des Vororts . Gleich beim Eintreten ruft er mit hellei
Stimme : „Drei Hurras für Herrn £ .. der das beste Bier itt
der ganzen Stadt schenkt!" Nach dieser an den Wirt g,
richteten Hnldianna begrüßt er irgend einen Ladenbesitze
den er kennt , und der zufällig im Lokal ist, mit den W° Aeir
«Drei Hurras für Herrn A. oder Z ., der die besten Schul
verkauft !" Anstelle der Schuhe treten ie nach dem Fal
Stoffe , Seife . Wurst oder irgend ein anderer Artikel . Dei
Alte erhält zumindest für seine freiwillige Reklame ein Glas
Bier , gewöhnlich aber außerdem noch ein paar Schillinge,
hie aus reichen, um seinen bescheidenen Leben sunterhalt zu
bestreiten . Daß der Berns seinen Mann ernährt , beweist
der Umstand , daß der Alte schon seit fünfundzwanzig Iah
dieses Gewerbe betreibt , das freilich für einen Mann , de:
früher Grotzkaufmann war und jeden Morgen nach der City
fuhr , etwas Beschämendes haben muß.

Hagelschäden und Ueberschwemmung in Tirol . Eich H
aewitter mit Haqelfchlag brachte in einzelnen Gegend
Nordtirols schweres Unheil .' In der Gegend von Slams t
Oberinntale dauerte der Hagelschlag etwa zehn Minuten , wi
bei Schloßen in der Größe von Hühnereiern fielen ; an
manchen Stellen liegt der Hagel etwa vierzig Zentimetei
hoch. Die Aecker sehen aus . als ob eine Dampfwalze darüber
gefahren wäre . Dia Umgebung des Kaiscrgebirg -s zei<'
nach dem Unwetter ein vollendetes Winterbild . Im O
Ried im oberen Jnntale brach die Fendeffer Mure los : d
Schutt - und Schlammaffen wälzten sich in den Jnnsluß ul
stauten diesen an . Der Inn nahm seinen Weg über die Fe!
der von Gstals : eine Ueberschwemmung mit schweren Schäd
war die Folge . Einige Ziegen wurden auf der Weide »i
den Murabstürzen erfaßt und in den "Inn getragen . Sehr
stark gelitten hat auch die ganze Gegend von Hochsilzen a»
der ttrolifth -salzburgtschen Grenze.

Sport und Spre 4 ,

Hindermstag im Gruncwalb.
Berlin . 7. Just . M

Hü ndekeble - Jagd rennen.  Lehrlingsreitrn . 25 000 i
3200 Meter . 1. Stall Heais M äderl (F . Knbnke). 2. Marc Anw».
3. Sturm schwalbe. 4. Rosmarin swnröe disqualifiziert und aut den
4. Piaü verwiesen) : ferner : CarlSminde , Ist gemacht, MmrmaB
t ankt Marti».Parabel.Glückstrin.DeltaU.Erasmus.Tot.111:1«,l 30. 21. 29:10.

Jugend- Hürdenrennen.  25 000 Ji  2400 Mir . 1. Fra
E. Bunins Colberg (39 . Kardel ). 2. Sinn Fein . 3. Mar»,
(erklärt ). 4. Gcrma : ferner : Silbcrtalrr , Delphi . Fatra , Ravvel.
köpf. Mint Fish. Belgrad «, Ravt . Maiar . Snob . Putmk . Sonne»-
rose. Himmelbund. Tot . 65:10, Pl . 19, 14, 20:10.

Stuten - Jagdrennen.  Ausgleich . 80 000 JI 3600 Meier..
1. L. und W. Sklareks La u s cher i n (A. Krämlein), 2- Willibert«.
8. Mur , 4. Effchen: ferner : Wetterschiede. Attacke. Leonor saus
gebrochen), Dolde lgefallen). Marietta (anaehalten ). Tot . 128:1«

qä 90 90 -10
Teufelssee - Hürdenrennen.  26 000 JI  2400 Me

1. 8. Beckers Noriela (&. Knbnke ), 2. Danache. 8. Tuch
4. Parma II : ferner : Consul. Fröblichs Lust, Teiamon (angebglt.
Hellebarde ll (gefallen), Sarabande , Arrangeur (ansgebrochev
Mokan (ausaebrochen), Velor . Tot. 391:10, Pl . 64. 15, 51:10

Präsident « n - Preis.  Jagdrennen . Herrenreite .n Au
gleich. 40 000 Ji  5000 Meter . 1. Heim Siabls Ben ne war (Kri¬
ll. Berchem). 2. Harlekin, 8. Aleri » : ferner : Tory Hill U. Robe«
Tillv , Biedermann 11. Tot . 82:10. Pl . 14. 21. 14:10. ,J

Hollunder - Jagdrennen.  2a 000 Ji.  3800
1. I . CamvbellS Fnstanella  lK . Gvrsler ). 2. Zarin . 3. Mar
lata : ferner : Furchtlos . Tot . 27:10, Pl . 13. 12:10.

Wellenbrecher - Hürde » rennen.  25 000 A  8000
1. Allg. Deutscher Sportvereins Wellenbrecher (K . Gorslen
2. Nihilist. 3. Ferne : ferner : Geisterstunde. Poet . Ctvilfft. Dcikff^
riiter . Gerd. Gondler . Mittelstraße . Moldau . Tot . 18:10.
12. 11. 14:10.

Deutsche SportsleMe im Ansland.
Beim -interirationalen Sportfest des S . C. Pro patt

Amsterdam  gewann R u p p e r t (Berliner A. K.)
26 Kilonieter -Lausen . Im Gehen siegte Schwab (Nei
ner Sports .) — Bei den Alftndrenniien in Amsterdam
konnte der Breslauer Thomas  seinen ELsolg
letzten Sonntag wiederholen , indem er im Gesarntklasi,.
des 100-Kikometer -Danervennens siegreich blieb. —
großer Spannnug kann man dem 24-SinMen -Mmrnkch«
fahren in Amsterdam entgegensehen , das am SamStag,
9. Jnli . seinen Anfang nimmt und dänische, französische,
gffche, schweizerische und holländische Mannschaften am St
vereinigt . Bon Deutschen nehmen Sakdow -Techmer "
Krnpkat -Schrage teil . — Bei der Wiener Regatta
Oesterreichischen Ruderverbandes  belegte
Berliner  R .-V. Germania im Großen Einer und
Senioren -Doppelzweter den ersten Platz.

Macht.
Inh.:Max Helfferich
iiiiiiiiiiiiiinniiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiuiuiiiiiiiiiiiiifliiiuim
Taunusstr . 2 . - Tel . 227 n . 8827,

Gummiwarenu. Verbandstoffe
zur Krankenpflege.

füllung u . MulJhüUe

Radsport . Die Bereinigung der Bnndesre
eine und Einzekfahrer des Gaues 9 (besetztes Gebfttt
die 7. L^rnderfahrt zur Hanptversammlnna am "
10. Juli , nachmittags 2 Uhr nach Bi erst « dt , si.
„Zum Taunus " aus . Um 9X  Uhr Zusammenkunft bet
Bierstadter RadfaHrerkbuv 1900 E . B im Gaabba » <
Bären ". Mitglied Friedrich . Daselbst Sportfest , nebst
Verteilung, Reigenfahren , Radball und Tanz . Am
Tage morgens 7 Uhr Start znm 50 Ktlometer -Klu
des Bierstadter Radfahrklnbs I960. Anffttllnng der
am Bären . Totes Rennen bis zum Anfang der Rr
Chaussee Bon da aus fliegender Start über Naurod,
genbeilstätte , Ntedernhauien . Eppstein . Lorsbach . Hoch. . .
Hattersheim , Erbenheim , Merstadt . Zwei Rundem 8»
Erbenheimer Straße . Daselbst Start zum Inge : '
über 2 Kilometer bis Erbenheim und zurück. 4 Eh: .. .
Wer 20 Proz . nach dem Sieger einlänft . ZeittnedaÄle.
kunft der Fahrer gegen 9 Uhr.

Radsportfest in Fnlda . D «r Nadsportklrtb Fulda
anstaltet am 1». Juli für die Mitglieder des B . D . R
Dauerfahren über 120 Kilometer auf der Strecke Fu«
Bronnzell -FliSden -Scblüchtern -Gelnhausen und zurück. w>
Ehrenpreise im Werte vo« Mark 400, 300, 200, 100, 50 ausa^
gesetzt sind. Mittags 2 Uhr ist Motorrad,uverlässtgike
fahren über 80 Kilvrneter . wozu die gleichen Ehrenpreise «
gesetzt sind. Den ©üilitfs bildet ein Jugendfahren unter m
Jahre » über 15 Kilometer . Nennungen bt § 8. Juli , iw®
Meldungen mit doppeltem Startgeld bis 9. Jult an Jm°
Wieaand . Friedrichstraße 3. Fulda.

DAMEN - BINDEN mt prima  ^
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Handel und Industrie.
Berliner BSrse.

Berlin , 7 . JnJ1 1921

Kriegsanleihe
4 Reicisanleine-
■fc- .
l " pr.' konsols. . .
31/rPr . Kensols . . .

Sohantuug. ••••• •■••
Hamburg-Amerika. . .
pau -sa ••• ♦• *. .
h'ordd. Loyd.
Berl. Handelsge#.
Parmstädt Bank.
DeutaoheBank. . . . . .
Dlaconte Commandit. .
Dresdner Bank.
Adlerwarko.
Allgem. Elektrl*.
Badische Anilin.
Bergmann Elektris. . .
Bochwner Guss.
Bnderna.
Chem. Griesheim.
Chem. Albert.
Daimler Motoren.

Berlin . 7 - lull

V. K.
77 -50
78 -60

Ä*
ss ŝc»

277 -
154 -50
220 -50
169 -25

215 -50

M --
40« -—

512 50
587 -—
321 —

21 I-

L. K.
77 -50im
78 -508:3
56 -25

176 :75

?5̂ :g7
223 -50
170 - -
303 -50
290—
215 -50
297 -75
315 —
409—
338—
530—
589 - -
325 — .

Deutsch-Luxemburg,.
Deutsche Erdlll.
Dontsohe Watten.
Gelsenkirchen.
Harpener . . .
HSohster Farbwerke . .
Kali Asohersleben . . . .
Köln-Kottweller.
Kosth Cellnlose.
Lahmeyer.
Lauraliütt » . .
Linde«Eismaschinen . .
Oberschles. Elsen . . . .
Phüntx.
Rhelnliche Metall_
Rheinische Stahlwerke
Rlehek Montan.
Schachert . . .
Siemens & Halske . , . .
Westereg . Alkali.
Zellstoff Waldhof . . . .
Neuguinea.
Otavla Minen.
Otavla Gennssch .
Tdrkenlose.
Ungar . Kronenrente . .

v . K. L. K.
382 — 380

561

50

. ’8
289
800

284
357
545

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für

Holland. . .
Brüssel»Antwerpen.
Norwegen . . . . . . . . . . . .
Dänemark.
Schweden.
Helelngfore.
Italien . . . .
London. . ...
Baris.
Schwel» . . . .
Spanien . . ,, . . . .
Oeeterrel<iÄ*Ungarn . . .
Wien (ln Deutech-Oesterr. abgestempelt ).
Prag . . .
Budapest . . . . .

6 - Juli 1921
Geld

2467 -50
593 -16

1038 -9T

l | 02j
36 ? -60
279 -45

75 Ws
597

1267
§r

11788:“
66-6<

Brief
2472 -50

594 -35
1Ö61 -10

1639 15
126 -50
363 40
280 -05

75 -20Vr
599 -10

1269 -80
50
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7 - Juli 1921

»erliwe Börsenbericht vom 7. ftuli . Dt « Börse stand
im Zeichen großer Unsicherheit. Ueber bie neuen Steuer,
fragen konnte man noch nicht *u einem klaren Urteil „*»
langen . Der weitere Rückgang der Mark tn New-York. der
-rodende Streik der Berliner städtischen Arbeiter und die im
letzten Bankausweis anZgewiesene Vermehrung der Zah¬

lungsmittel machten mißmutig - Gleichwohl setzten am Mon¬
tanmarkt gewisse Werte , wie Bochmner , Khöntr . Thale und
Mannesmann . höher ei«. Bon Dpeztalpapieren gewänne»
AugsLnra -Nürnherg 40, Rhein . Metall 17 und Westeregeln
11 Prozent . Die Gewinne blieben aber späterhin meist nicht
voll behauvtet . Balutapaviere unregelmäßig . da hie Devisen¬
kurse weniger gestiegen sind als man erwartete , weil der
NachbörsenknrS a«S New -Nork für die Mark etwas besser
lautete.

Berliner ProSnkteubericht vom 7. Juli . Am ProdiSten-
markt kaut die feste Stimmung noch entschiedener zum Aus¬
druck als gestern . Wieder waren tü  in erster Linie Mutter,
artikel , wie insbesondere Mais und Futtererbsen , die stärker
begehrt wurden und angesichts der knappen hiesigen Vorräte
höhere Preise erzielten . Victoriaerb/en waren gleichfalls
gefragt . Raps und Rüben etwas matter . Die Händler sind
zu Verkäufen geneigt , da sie für die Juli -Andtrnungen viel¬
fach noch keine Dispositionen Men . Di « westlichen Mühlen
bleiben zurückhaltend.

Frankfurter Börsenbericht vom 7. Juli . Die AuSlas.
snngen des Reichskanzlers Wer Sitz großen Steuervorlagen
blieben ohne wesentlichen Einfluß aus die Tendenz deS Mark¬
tes . Die angekündigte Besteuerung der deutschen Industrie,
gesellschaften rief vorübergehend Zurückhaltung hervor , die
aber tn Kursermätzigungen nicht zur Auswirkung kam, da
der .Reichstag erst tm Herbst zu her Steuervorlag « Stellung
nehmen wird . Die Verbau ssnetgung . die in den letzten
Tagen etwas mehr in Erscheinung trat , hat bereits nachge¬
lassen. und wer aus eine schwach? Börse gerechnet Hatte, wurde
enttäuscht : denn da» an den Markt kommende Material fand
schlanEr Ausnahme . Gelsenkirchen und Deutsch--8ur «mburg
mäßig schwächer. Am Einheitsmarkt bemerkte man wieder
Kaufaufträge . Stärker gesucht waren «. a. Frankenthaler
SchNLÜlpL dsskn ^üHiki'? .

Bvrsen und Banken.
Di« Reichsbank bei Schluß des Halbjahres. Nach dem

Ausweis btt  ReiKKHank vom 30. IUni ist öer NotenuMürui
MN 8384 Mllionen auf 78 321 Mll . M gestiegen : es ist dies
die größt « bi» nun in «iner Woche erfolgte Annahme. Der
Bestand an diskontierte « Reichsschatzgn Weisungen erhöhte sich
um 18173 Million «« auf 79«617 ML M .: die fremden Siel,
der vermehrten sich um 2118 'Millionen bei d«n Reich», und
Staatsdepositen , um 7188 Mll . bet den privaten Guthaben.
Bet den DarlehnSkaffen ist der DarleHnSSestand «m wettere
Sill Mll . ans 17 988 Millionen Mark mrückgegangen.

^ Di« Süddeutsch« DiScontogesellschaftA- G. in Mannheim
hat da» Bankgeschäft der Firma Macair«  u . Co in Kon¬
stanz Übernommen und wird dieses unter der Firma Süd-
deutsch« DiScontogesellschaft A.-G. Filiale Konstanz weiter.
ftiHre«. Di « Niederlassungen deS Bankhauses Macaire « .
Co. in PullendorV, Radolfzell und Ueberlingen werden nicht
ltbernommen.

MUt «lrh - i«ische Bank in Lian. in Koblenz Di « aur
8. August bei der Firma Karl Später in Koblenz statMn-
dende Hauptversammlung soff auch über Verteilung einer
Liquidationsrate beschließen.

Nordische Bank i» Danzia A.-G. Unter dieser Firma ist
tn Danzig ein neues Bankunternehmen gegründet worden.
Das Aktienkapital beträgt vorläirsia 1 Mll . M .. soll aber
tn nächster .Feit weiter erhöht werden.

HandelZnachrichte».
Kvuknrs einer wstrtiembergische« Schnhsabrik. Eine«

Meldung aus Stuttgart zufolge geriet die Schuhfabrik Hein¬
rich Stechow in RavenSVura  in Konkurs.

Geschäftliche Mitteilungen.
Winke für de« Schuheinkanf. Beim Einkauf von Schuhwaren

sehe man nicht so auf den Pfennig, sondern achte darauf , einen
Stiefel zu bekommen, den man auch mehrmals besohlen lassen kann.
Di« fett mehr als 45 Jahren wohlbekannteSchuhfabrik Conrad
Ta cku. Ci«. A.°G. veranstaltet in ihrer Verkaufsstelle hier, Markt»
strafte, soeben einen Saison-AuSverkaus und gilbt aus alle braune«
und weihen Stiefel und Schube eine Barvergütung von 19 Proiu.
auf Einzelvaare und Restbestände 29 Pro », und auf »iiriickgeletzte
Schubivaren sogar 39 Pro, ., die an der Kasse ans den auf der Sobke
eines toben Stiefels in der Fabrik eingeorägten Preis sofort in
Abzug gebracht werden. TS empfiehlt ssch daher, recht bald ,»
wählen, weil die Auswahl der vreisiverieften Artikel natürlich ln
den ersten Tagen am größten ist.

Sornrner§pros8en — weg!
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit, auf welch einfache Weise
ich meine Sommersprossen gänzlich beseitigte. s» 837
Frau Elisabeib Ehrlich , Pmklnrt a. M. 1533, Schließt 47.

Hauptschristleiter : Hein , (Satten,,
verantwortlich für Politik und yeuilleten : Hein , Sortenfür »tn
«Vrige» tobaktionelle » » eil : H » « e Sünek «. Kür den Jnsetatentell und
geschäftliche Mittetlungen : goh . Baßler.  Sämtlich in Atesbgde ».
Druck n. Verlag der WteeHadener Betlags - iknstalt  G . « . S. H.
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Kursbenchl der frankfurter körse

S- .ve,t »ohoB- AnI. l .»
4. do. . . . d» . . . .
SU. . do. . . .
3. do. . . . do. . . .
Deutsche Spar-Pr .-Anl.
4. .Prense. Konsole,
8t/«. . do. . . . do.
3. . . . do. . . . do. . .

tob 7 . JbH  1 » » 1.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K.

4. .Bayer. Elsenb.-Anl.
3t/s. . do. . . .do. . . . do.
8. . . . do. . . .do. . . . do.
4. .Hessen.
SU- . , de.
5. .Bosnien u. Hersog
5. .Bulgar. Tabak . . .

78 -50

r0-
30 10
56 -50
77 . -
64 .80

71 -60J ::
405- 410-

WeOest, Staats -Kente.
4. .Oesterr . Gold-Rente
4 .Oest. elnheltl .Rente
5 . .Rumänische 190g. ,
4y». Gold 1918. .
4. .Rnm. am. Rente . . .
4. . .do. . .do. . do. 1890
4. .Türkische v. 1890. ,
4« Jng. St.-Eente 1914
4. . . do. Goldrente . . . .
4. . .do. St -Rente 1910
5. .Mexiko. Innere . . . .
6. . . . do. . . Snssere . . .
4. .Mer !k. Gold 1904. ,

7. K.
4 50

-0 -26138."
93 -80

87 ' 25

Berliner Handelges. . .
Comm.u.Prlratbank.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . . .
. -Effekt. WecUcelb&nk
Veretnebank . . . . . . . .
Dlskonto-GeseUscb. . .
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank_

Aktien d

ToUbeiahlte Bankaktien.

Frankfurter Hyp.-Bank
. . . . do. . . Hyp.-Kr.-V.
Metallb.u.Meta!lg.-G. .
MItteld. Credltbank . ,
Natlonalbank f. v.
Oest Kredlt-Anst.
Oeet. LSnderbank . . . .
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

V,

[45 -50
leutaeher Transport - Anstalten.

L. K.
24—

26 -M

M
57^

L. K.

m
60 80

Ä-

Aktlen anal . Transport - Anstalten.V. K. L. K. V.

K. L.K.

m-

K. L-K.
•501480—

Bochum,Bgb .n. Gussert.
Bnderne,Eisenwerke . .
Conoordla, Bergban . .
Dentsch -Lnxembnrg . .
EschwellerBergw .-V. .
Frledrlohehlltte.
Gelsenklroh. Bergw. . .
Harpeoer Bergbau . . .

V. K* r! TK , 'k8 ' Akt,Cn -
aUw. Aschen
(esterregeln I
othr . Hlftten-

380—

552—

575

380

50

KaUw. Asohersleben,,
Westerregeln Kallw.. .
Lothr . Hütten - u. B.-V.
Mannesmann-W. .
ObersohL Bis . . Bedtf. ,.
Obereoht Eisen (Caro) .
Phönix Brgb. n. Hbetr.
Blobeck Montan. . . .

UK.

50

Aktien Industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K.

Asohaffenb. Zellst . . . .
Banges . Südd. ImmobU-
Baug.Watss n.Freytag
Brauerei Blndlng . . . .
, . 4o. . . . Henningen.
. . 4o . . . . 8chÖfferhef
Cement Heidelberg . .
. . de . . . Karlstadt . . .
Chem. Anglo-Gnano .
Bat Anll. Soda.
Blei u. Silber Branbach
D. Gold- u. Sllbcrsch . .
Cbem-Fabr .Goldenberg
. . Th. Goldschmidt . . . .
. . Fabrik Griesheim . ,
. . Farbwerke Höchst . .
. . Holsv. Konstans . . . .

Elektrtoehe A. E. G. . . .
do.Doutsch-Debereee .
do.Lahmeyer.
do.Licht und Kreit . . .
do.Rhein . Blektr . . . . .
de .Schlickert.

Frankfurter Hof.
Ledert Adl. & Oppenh.
Lcdorwaren Rothe . . .
Maschinenfab. Kleyer.
Maschinenfgh. Breuer.
Faber u. Schleicher, . .
Fahrt . Eisenach . . ,, . .
Karlsruher . .
Moenus. .
Gummi Peter . .
Daimler Motoren.
Moterfabr. Oberursel . .
Schneller . Franken thal
Oelfabr., V. deutsch . . .
Porz . n. Stgt . Wessel. .
Sohrlftg. Stempel . . . .
Schuhfabrik Frank. . . .
. . . . de. , . . Hers Frkf.
Sektkellerei Feiet . . . .
Steaua Bomana.
Bad. Uhren . .
Waggon Fnehs . . . . . . .
Zellst .-Fabr . Waldhof.
Zuekerfabr . Bad Wagh.
Zuekorfabr -Frankenth.

V. K. L. K.

g ?5
495
1645

1? 220
610

; 480

j|302—

252 25
402— 8
349 75
450 --
518— p390

3CÖ

75

50

Prarlmdal - und Konunnnnl -ObHgatlonen.
V. K. L. K.

Ludwig Ganz . j 242 — 1239 — I Julius Bichel . 1560 — 1
Mainzer Gea . 1153 — I — — | Ben« Aktien. IM — I

(* exkl

4 .BayT. H.u.Weohselb.
4. .Bon . H.-Bk abgest.
1. .Serie 7 u. 8,18 u. 14
«. .Serie 18 u- 18 . . .
4 . .5erie 17 u. 18 . .
3%abgeetempelt . . . . .
4 . .Kommunal Serie 1.
4 . .D.Orundored .Gotha
SVsAbt. 8 *. 4. . . . r . llO
31/2Aht. 5 u. 8.
4 . ,D. H.-B. Brl . S. 10-19
4. .5erie20 n. J1 . . . .
80,Serie 18 u. !8a . . .
4. .Frankf . Hyp.-Bk . . .
3-/, . . . .
4..  Fkt H.-B. Kom. 8.2•
»k-Komm. Ser . 1.

Ss/î ^ Fnd̂ ! â » ’ s

4 *HÄärp .-^ nkj.3U-8er , 1-190u. 801-830
4 . .Mein. H.-Bk. S. 8-15
4 . Serie 16.
4. . Serie 17. .
4. .Serie 18. .

»/sHyp . kdb. ab 190«

4. .Blebrloh.
4. .Frankfurt.
4. .Mannheim.

V. K. LX

3-50

95 -80

BO

•50

Loee.

IS:3? M:3?
84 — 84—

93 -40

11%

80—

V. K. L. K

!4. .Pfalz . Hyp.-Bk..
3t/»rerlo«bar
Si/snnTerlosbar. . . . . .
4. .Pron»s.Bd.-Cr.-A.-B
38/,8er. 20, Ser. 23 . . . .
3>/,Sok- 3,7 , ?, 9 abg. ,,
4. .Pr . ContB.-Cred.-0.
4. .Kommunal 1908. . ,,
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3i/?verlosbar.
St/junverloshar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. ,nnk.h.l924(8i/e—.—)
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
8i/sSer. 2, 4 u. 6.
4. .Westd. Bdor. (Köln)
Si/jSer. 3 n. 4. Bcr. 9. . .
4. .Best. Ld.-Hyp.-B.. ,
81/2. . .
4. .Kom. Ser. 5-14 . . . .
3i/sKom. Serie 1-8, S. 4
4. .Land.-0redk. (Cass.)
3>/?Ser. 21.
4. .Nassau.Landesbk. .
Ss/̂Llt. U. u. X. .
St/sLlt. F, G,H, Kn . l . .
3v«Llt. M, H, P u. Q, . . .
SV«Ht R, Sn . T . . . . . .
3. .L1L0 . .

97 -75 97

IfJo
89

87
in ~ 81

90 90 l

8875 1
80 -50

81-
93
818:B 83

80 50 80
96— 96

90— l8:5 35

190

340

31/,Wiesbaden.
4. . . . do.
4. . . . de. . . . neue. .

82 50 — —
- — I Sl -M

V. K. I* lt

Braunschwelger
Si/jOothaer Pr.Pfdbf.nl —— I —.

Lose.
3>/tKöln-Mhidener. .
4 . .Meininger Prämien I — I —
Türkische« )Frs . . ü 1480 -— 1435_

Langgasse
42 Seideniiaus Marchand

Mopgen Samstag , den 9. Juli:

Schluss
meines anerkannt billigen Saison - Ausverkaufs.

Langgasse
42

rvd.

lett. 8*1
•iti >rettn®
ucitprdw
(tat . m

Ilda
5) . - -
fe
llck . nm
60 öitMfl
äistqik)
reise
unter

ult , N.
.n ? '

ein Heidengeld , wenn Sie beim Einkauf von
Schnhwaren nicht so auf den Pfennig sehen,
sondern mehr auf die Haltbarkeit der Stiefel.
In unseren 123 Verkaufsstellen hat der
Saison -Ausverkauf
begonnen. Er bietet Gelegenheit , wirklich
gute Schahwaren spottbillig einzakanfen

.CieAfö.

VerkanfsateUc Conrad Taek * Cie . G . m . b . :

101
Bar - Rabatt

auf «Ue braunen«. weiMtn Schuh-
wmuiarDuMa Herren«, fflndar

201
Bar -Rabatt

»nt ShwlpMm and Xatbetttad«

301
Bar -Rabatt

zurücktceehrte Lodenchubwanr

Wiesbaden « Marktstrasse 10(Hotel ßrQner Wakl), Maina , Gutenborgplatz 11.
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MimgSLA
a/lauthe, Lnisenfir . lb , Stb 2.

Vermarkt

VkMkS'MMgeWmvklkii
Bei«-» e.E.«i.«.ß.

Büro : Adelheidstr . 53 Sitz WleSblldkN Telefon 6283 u. 6233.

WergmöPliches Angebot!
Irisch hereingekommen:

Prima westfälische Mettwurst
grab geschnitten» solange der Vorrat reicht,

per Pfund SO
nur Mk.

Abteilung Textilwaren
Adelheidstraße 33.

Wir geben von heute ab bis zum >5. ds . Mts.
trotz der ermäßigten Preise auf alle Sommerstoffe

20%Rabatt.
Außerdem werden auf diese Waren « och

Rückvergütung am Schluffe des Jahres gewährt.

zeiliuiMWiniieii
zum baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt an den Wochen¬

tagen mittags.
Meldungen Nitolasstraße II, Hof lks.

nebst Wohn¬
haus (M 400)

in bedeut . Ladeplätze Heffen-NaffauS bei 50 Mille
Aiizablung zu verkaufen . L' olst . Moos u. Co..
G m. b. S . i« Beusheim. _ f* 2sn

Wanzen und
denen Bp ?>t

vertilgt restlos nur Kammerjäger Berg ’s Nioodaal.
Erfolg verbl . Kinderl anzuw . Dankschr . v . überall.
— Beste Zeit zur Urne vernlchtuiijr—
Doppelpackg . M. 7.» Erhältlich bei : Justns Lindner
8t Sohn, Central -Drogerie , Friedridistr . 16, WUh.
Hachenheimer , Adler - Drogerie , Bismardcring 1,
II. Jftnke , Drogerie , sonst portofrei von Hermann
&. Groesel, Berlin 87, Königgrätzerstrasse 49. (K5

1

ßimillWS Wj rchiiijerSMstigesAWM!
Ivovv Dosen

ReirmTomalensauce
(Schweizer Fabrikat)

sehr schmackhaft»verwendbar zu verschiedenen j
Gerichten, daher empfehlenswert für große Haus¬

haltungen , Hotels und Pensionen.

Auch Touristen sehr zu empfehlen.
Weißblechdose, ^ ASV2 Pfund

Der Vorstand.
17619

|TK5PJ
Suche meine schöne

neitfumige und fonnirc
3-fUm.-Wolm. im 2. St.
Tu «'' "' rer Str . gegen

Z-riMSf-U!» «'
tu tauschen. Off . untet
N. 1463 an die Ke
schäftsstell« d. Bl . P» ®

Putzfrau
gesucht f. Dauerstellung.
Carl Ritter , Buchdruck..
Lnisemtr . 28. <*»134

Unabb . jg. Frau v. 9
bis 12«. 2—4 aef. Bis¬
marck-Ra . 11. 3. [. ib.ssi

Die Gemeinde Georgen¬
born ISSt am Montag,
11. Juli , nachm. 8 Uhr
im Rathause das . einenSüllen
öfsentl . meistbietend ver»
steigern.

GieS Bürgermeister.

S »nie Ziegen
wesen Aufgabe zu jedem
annehmb . Preise zu ver¬
kaufen. Samstag von 9
b. 10 Uhr . Aarstr . 60.

Kauf-Gesuchej
Ein einzelnes , gutes,

vollständigesVett
zu kaufen gesucht. Ost.
mit Preis unt . N . 1421
fl fl Gesch h.  Rk (*9124

f jmettaafa|
Schlafzimmer

Wohn ., ., Kücken, neu «.
gehr .. Kleider -, Svirgel-
schränke. Hrn .- u. Dam .»
Schreib - Sofa «, Nacht¬
tisch. Wasch- u. andere
Kommoden , rin ». Betten.
Divan . Chaise!.. Sessel.
Stühle , gut erhalten,
billig zu verk. Adler-
strabe 3. Part ._ P«»

Khcheneinrichtum IK
2UfeüH. Bett 550, Divan
500, « om. 820, Zudecke
mit 2 Riffen 800 u. Tisch
zu ff . Sedanstr . 5, H. 1.J2Ü22u
Frisch eingetroffen:Kakao

12.— und 10.50

Me Eier
L60 und 1.70

Prima

x/i Flasdie 36.—
Pa . Weisswein,

Rotwein,
Südwein

billig.

P . Hutli , Nacbi.
Kaiser Frledr.-Ring 14.

Repariere

Spangen
Bette , X5T

Tapeten
tu allerbilligsten Preisen

Waaner . Rheinstr . 79.

Hi! IbbildTOB (ersthenf

«Mi
erhalten Sammler

kostenlos und unver¬
bindlich zugesandt

Victor Engelmann , Klei 49

Ar kW Zeit!
Berühmt«IM!
I

Mab . Lona Rollavp.
Ist erstklass., weih alle ?,
Ihre Vergangen !,.. Ge¬
genwart ». Zukunft ge¬
nau . Svrechsi . 9—8 Uhr,
Schacktstr . 20. 1. (Ecke
Nömerberg )._ (*oi87

Traab . Ställe f
wcfl , Bien . etc.
SrntSfen stnoch.
mützlen z.Hebung

d.LegttStigleit Preisl .frei
Seflügelhöf in ltr *atli<lB(l7.

=Korbsessei=
für Veranda und Garten

von Mk . SS — an.

Tapetenhans fißOPS DiSZ
Luisenplatz 4, Fernruf 3025.

Sinbfleil
fnüfleifdi*u" ""**
DlhieaKkifch 10

8r»tze Mobiliar-, '
m

LtlsleignuH.
ümta9,ll.uJMod.  12.tis.lts„
jedes Mal 954 Uhr vormittags beginnend bis
12 Uhr und nachmittags von 255 bis 655 Uhr werde
ich im groben Saale des kathol . GesellrnvercinS

Ootzheimer Ztratze 24, 1.
freiwillia öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern:
1. ein Schlafzimmer  best . auS : 2 Messing-

betten (Robhaarmatratzen ). 1 Kommodenschrk.
mit Spiegel . 1 Wasch« und 1 Frisiertoilette,
2 Nachtschränkchen, 2 Stühle:

2. ein Schlafzimmer,  nubb . eingelegt , best.
auS : 1 Mestingbett (Rotzhaarmatratze ). 1 3tür.
Schrank mit Sviesel , 1 Wasch- und 1 Frisier¬
toilette . 2 Nachtschränkchen. 2 Stühle , 1 Hand-
tucksiänder:
«in Ebrimmer,  nuhb . dunkel , best, aus:
Büfett . Kred ., AuSzieht ., 6 Stühle m. Ledersitz:

4. ein schwarzer Salon mit Gold.
1 Salonschrank , 1 achteckig. Tisch, 4 Stühle,
2 Sessel , 1 Chaiselongue (Brokatbezug ). 1 Gold-
sviesel:

5. ein Salon  lMahagoni «ingelegt ) . 1 Prunk-
fchrank. 1 Salonschrank , 2 Ecksofa. 4 Stühle:

6. ein schwarzer Stutzflügel  mit Srffel

7. e? ^ âÄ 'ik « r schwarzer Eckschrank,
ein Prnnkschrank mit Bronze:

8. Ferner : verschiedene Posttergarnituren . Sesiel,
1 Schreibtisch m. Sessel (Ledevbezug) . 1 Bücher¬
schrank, 4 zweit . Kleiderschränke , 2 Kommoden,
1 EiSschrank , 1 Kinderschreibmiit , Stühle , vier¬
eckig« u. runde Rauch-. Bauern «, Tee«, Sviel-
und Serviertische . 1 Schaukel - und 1 Liegestuhl,
1 Nähmaschine , 2 Rechenmaschinen. Nacht- und
Nähtisch . Klerdersiänd ., Flurgarderohe . Schirm-
stänber , Messing -Etagere , Paneelbretter mit
Sviesel . Vertiko , Bücherregal , 2 Mndschirme,
Ofenschirme , Svtegel usw .,

9. eine Kücheneinrichtung:  1 Küchen¬
schrank. 1 Anrichte . 1 Tisch. 2 Stühle . versch.
Küchenbretter , 1 Fliegen - u. 1 Vorratsschrank:

10. eine gröbere Anzahl Del bilde  r,
Kupferstiche und ionstigo Bilder , darunter Bil¬
der v. I . Herold , Kidt , Beinke , Panimi (17351,
Abraham Blömcrt (1500), I . H. Roh (1631) .
u . and . her . Meister . Mdinger (1685—1767) :

11. ein gröberer Posten Bücher u. Noten,  dar.
Bücher in Sckweinsleder gebunden auS dem
Jahre 1400:

12. Kunst gegen ft Sude:  1 nat . schw. Stand¬
uhr (Marmor ). 1 Bronzeuhr , 1 Standuhr mit
Etui , versch. Bronze -Figuren , javan . u. chin.
Vasen . Meibener Vasen u. Figuren . Deko-
rations - u . Äusttellsachen . German . Bierkrüge
(Jahr 1600 ), antike Wandteller , arabische , Äin.
u . böhmische Gläser u . Blumenvasen , Maiolika-
u . Messing -Stehlampen u . Blumenkübel:

13. Porzellan . Kristall - u. Glassachen:
1 Speiseserviee (220teilig ), 1 Kaffeeservice
(50teiltg ). Kristallschalen und Karasten . Sekt¬
gläser . Rot - u. Weihweingläser . Likörkaraffen,
Waschgarnituren:

14. Teppiche  usw . : 5 versch. gröbere Zimmer-
tevviche. Läufer , Decken. Vorhänge . Sofakisien,
Vorlagen . Steppdecken:

15. verschiedene Damenkleider und Wäschestücke:
16. Kücken- « . Hausgerät : Töpfe . Krüge . Kohlen¬

eimer und Kohlenküller . Stehleiter usw. :
17. 5 verschiedene Zimmer -Lesen u. Kamine , 5 Lü¬

ster und sonstige Deckenbeleuchtung u. a . m.
Di« Gegenstände sind noch gut erhalten.

Besichtigung : Sonntag , 10. d. Mts ., vorm , von
10—1 Uhr.

Die Gegenstände 11 bis 17 komuien am Montag,
den 11. und die Gegenstände von 1 bis 10 am
Dienstag , den 12. d. Mts . zur Versteigerung.

Wiesbaden , den 6. Juli 1921.

Richter,
Gerichts -Vollz . in Wiesbaden , Oranienstraste 48. 1.

SfäMiiite SdiifliuiMlietrid)
im Augulta -Victoria -Bad , Frankfurter Strabr 17,

Eingang Victoriastrabe.
Eröffnung:  Mittwoch , den 6. Juli 1921.

Badezeiten:
Werktags von 10 Uhr vorm , bis 1 Uhr nachmittags

und 255 Uhr bis 755 Uhr nachmittags.
Sonn - und Feiertage von 7 bis 12 Uhr vormittags.
Frauentagr : Dienstags nachm, u. Freitags vorm.
Bolksabenbr (nur stir Personen über 14 Jahre ) :
Frauen : Dienstags von 6 Uhr bis 9 Uhr nachm.
Männer : Samstags von 6 Uhr bis 9 Uhr nachm.

Babeprrise:
1. Werktags vormittags:

a ) Fremde : Erwachsene Jl  8 .—, Kinder M 5 .50.
b ) Einheimisch « : Erwachsen « M 6 .—, Jugend¬

liche M 4 .—. Kinder Jl  8 .50.
2. Werktags nachm, und Sonntags vorm . :

Erwachsen « Jl  5 .—, Jugrnbl . 8.—. Kinder 2.50.
3. Klasienschmimmen für Kinder in Begleitung

der Lehrer (nur Werktags nachm., allster Sams¬
tags ) Jl  1 .50.

4. VolkSabende : Jl  8 .—.
5. Schwimmunterricht : Erwachsene Jl  2 .50, Kin

der Jl  1 .50 für jede Unterivcisung.
AIS Jugendliche gelten Personen von 14 bis

18 , als Kinder solche bis 14 Jahren.
Babewäsche kann nur soweit Vorrat vorban

den abgegeben werden , gegen besondere Berechnung.
Wiesbaden , den 22. Juni 1921.

Der Magistrat. P*»

MW » * E „„ 10
Hackfleisch. . . . 12
Ledemarsl. . . «„.»« 6
Mmrs! 4

Kugust§eel
Vleichstratze 29 . <7020

Seel 11  Seel.
zum Kochen

Pfd. nur

HO
Durch meinen

Massenumsatz!
Jedes Pfund Rindfleisch zum Kochen . . . 7.—
Lesterreicher Maftochscnileisch . . Pfd . nur 9.—
Lchsenlendrn n. Roastbeef . . . Pfd . nur 10.—"
Malt -Landkalbslrisch . Psd . nur 9—18
Keule u. Nieren braten auch nur . . . . 10 .—
Pr . Schweinebraten und Bauchläppchen nur 14.—
Pr . Hammelfleisch (Ragout ) . . . . nur 8.—
Feinste Bratenstücke , auch Keule . . . nur 10.-
Stcts frisches Hackfleisch . nur 1L-
Ausgelaffenes Nierenfett . . . . . . . 7 .58

sowie sämtliche Wurstwaren frisch Mb billig.

Grotzmetzgerei

pirsch I
61  Lchwalbacher $tv. 61

Telefon 6347 .

Achtung!

ßleischabschlag!
Empfehle:

Prilllll Schseil' v.Rindfleisch Psd. 8 Ml.
BratellfleW,Höste nJoftfirnten„ 9 »
$QmmeIro 60 ut. 8 M

Men . 9 ®l
i, alle Stöcke. ,10 N

öchwelne-Bralea. 14 3E
i, stets srisch. . 12 M

Metzgerei Verneq
10  Mauergaffe 10.

Metzgerei Anton Siesel
Offeriere:

Rind - und Ockientleisch zum Kecken . .
Alle Stücke zum Braten , auch Hüktr und

Roastbraten . . 9.- J
Kalbfleisch alle Stücke nnr . . . . . . . 10
Sackilelick ttrts frisch . . . 12"
ff. Mettwurst rum Schmieren . . . . . . 16.
ff. Fleischwurst . . 12.
Lrbrr - und Blutwurst . . . . . . . . 6 .'
Spezialität : Sausmacker Leberwurst nur 14."

22  nur yismarckring 22
Ecke Vlücherstratze. ,*sis>

Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 26. Juni bi>
3. Juli b. IS . bei der Pol >z«iökr «kston WiesbalXf

abgelteserten Fundsachen.

Gefunden:  Mehrere Geldbeträge in Pav >̂
scheinen. 1 braune l«d. Damenhandtasch «. 1 ka«
Gebetbuch für Kinder . 3 Schlüssel am
2 Bücher (Roman u . Novellen ). 1 »erbrochen
Elienbeinsiockgrstf . 1 schmaler wachs!«- . GüE
1 Brieftasche v. Lange , 1 silb. Damenubr A
Zipfel , 1 golb . Kneifer . 1 Touristenmantel ^
llmhang . 2 Kupons iausländische ). 1 DoublskinW
armband . 1 gesticktes Korbdeckchen, 2 Fohn "-̂
schraudenschlüsiel , 1 graue Stofsschürze , 1 Po«?
w. Damcnhanbschuhe , 1 Herrenstrohhut . 1 silb er
Damenbörse mit Inhalt.

Zugelaufen:  Mehrere Hund «.
Polizei-Direktion Wiesbaden.

!
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Was ist beim Grüiiflittcrn an Bieb zu beachten?
Ter Grünfutteranbau muß fitfi auch mit der Vermehrung der

«tiedzucht in fortschrittlichenBahurn bewegen. Denn in dem Grün-
Lj . »» sind Sob« Prozente Eiweiß und Fett aufgespeickert . welche
s«r den Körper der Zuckt- und Masttiere, des Groß- und Kiein-
niebes ie nach Art und Körvergewickt notwendig sind. Zn Klein¬
od Mitteliiedluiigen. wo mehr Schweine. Milch-Schafe. Ziegen
und Kaninchen gehalten werden, bat der Futteranbau auch Borteile.
Das Grünfutter kann in einer solchen Ansiedlung auch durch die
Anlage einer gemeinschaitlichen Weide vergrößert werden. Wenn
in der Ansiedlung selbst soviel Land für «ine Weide nicht erübrigt
werden kann, so wird die Weide direkt an die Ansiedlung ange-
l-gt. Ob die gemeinschaftliche Weide nun % Morgen ober mehr
Morgen Land umfassen soll, richtet sich nach der Größe der An-
sieölung und ob viel Groß- oder Kleinvieb gehalten wird. Die
Hauptsache ist. daß zur Anlage dieser Weide Süßgräser und eine
dauerhafte Grasmischung für Weiden ausgesät wirb.

Sämtliches Grllnfutter. mag es an Pferde. Ochsen. Rinder.
MilSkiibe, Schafe. Ziegen ustv. verfüttert werden, fall frijch zum
Berfüttern kommen. Man schneide nicht mehr Grünfutter ab, als
für «inen Tag notwendig ist. Dieses schneide man morgens früh
im Tau und lagere es in der Nabe des Stalles unter einems.hai-
tigcn Daum oder aus der Tenne. Es muß slach auseinander liegen,
weil hohe Schichten um leicht erwärmen, dann Schimmel und
Fäulnis entstehen. Das beste Grünfuttrr ist vor der Blüte ge¬
schnittener Inkarnatklee und Süßgras, sowie die verschiedenen
Mischgrünfutter. Schwedenklee,und Steinklee können für Rinder
und Pserde schädlich werden. beionders dann, wenn der Steinklee
spät geschnitten und schon iunge Samenkörner im Entstehen be¬
griffen sind. Man soll deshalb diese beiden Kleearten nur mit
Wiesengras oder anderes Grünfutter gemischt geben. Zu ie
1 Zentner Wielengras rechnet man V, Zentner Steinklee oder
Schwedenklc«. Die beiden Kleeartcn sind aber ain unschädlichsten
für das Bieb. besonders Pferde und Rinder, wenn ie V» Schweden»
klee, Wiesengras und Roggenstroh miteinander verbäckseli wird.
Dieses Strobgrünfuttermischhäckselschadet nicht und wird für den
Körper der Tiere bekömmlich. Immerbin achte man darauf, baß
diese beiden Klcearten nicht iung geschnitten werden. Der Stein¬
klee wird besbalb schädlich, weil er besonders in der Blüte einen
heben Gehalt von Kumarin hat. Fressen Pferde. Rinder und Kühe
bann diesen Klee ungemischt, so entstehen Beschwerden im Magen
und der Harn sondert sich schwer ab.

Beim Verfüttern von Grünwickcu und Grünklee ist zu be¬
achten. baß sie vor der Blüte geschnitten, frisch obne Wclksein ge¬
reicht. ein sehr nahrhaftes Futter sind. Dadurch wird nicht allein
die Milch bei der Milckkub vermebrt und fetter, sondern es ver¬
leibt auch dem Rind ein kräftiges Wachstum mit gut entwickelten
Knochen. Sind aber schon in den Grünwicken. gleichviel welcher
Art. feste Samcnbestaudteil«. so kann man an dem Großvieh, anch
an Schafen und Ziegen, Lähmungen des Körners feststellen.

Die Muskelentwicklung soll auch au den Ziegen und Schafen
leiden, wie denn Mich Pferde nach dem Genuß solchen Grüufutters
schmeratmig und Ziegen dämpfig werden. Man soll beim Grün-
siittern stets beachten, baß die Tiere, gleichviel ob Groß- oder
Kleinrueh, vor dem Fressen auch genügend getränkt sind. Ein Trän¬
ken direkt nach dem Grüniuttersressen ist nicht zu emvscblen be¬

sonders dann nicht, wenn
geworben ist. Sauft das Vieh bann große Mengen evauer. io
schwimmt sozusagen das Grünfutter im Magen, es wird sehr feucht
U"b "ie welken Teile beginnen zu auillen. wodurch Unpäßlichkeitin dl« Wege geleitet wird. «raDuwre»

>s Grünfutter durch Lagern schon welk
' “ Wasser, so

Saatenftanbs bericht.
Es üud Jahre vergangen, seitdem dir Bericht« sür die Eruie-

aussichten aus den verschiedensten Lanöesteilen mal wieder günstig
und zuversichtlich lauten. Und das ist zu begrüßen! Ne bereits
früh einsetzende warme Witterung, die bereits den Mai in der Tat
zu dem gemacht hat. n« S der deutsche Name Wonnemonat besagt,
entfachte mächtig bas Pilauzemvachstum. Von besonderer Bedeu¬
tung nt es. daß die starke Wärm« nicht etwa in eine trockene Mrre
überging: es »ab im Gegenteil in mehr oder minder großen
Zwuckenraumen stets ausgiebige Regenschauer. Auch der Juni
brachte nicht die teilweise befürchtet« Trockenheit.

Von Bedeutung für die Entwickelung der Saaten ist auch der
Umstand, bah öae deutsche Landwirtschaft nunmehr wieder zu
einer vermehrten Anwendung künstlicher Düngemittel greisen
konnte, wenn auch die Preis« gewaitig Loch waren. Da sich ferner
die zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte langsam wieder zu vrr-
mcürcn scheinen, auch die Maschinen und Geräte rum großen Teil
wieder ersetzt und neu beschafft werden konnten, so scheinen damit
die Vorbedingungen kür Len Neuaufbau der Landwirtschaft gegeben

Ganz besonders günstig bat sich überall der Roggen entwickelt!
er ftebt dicht und hoch im Halm. Mir liegen Berichte aus ver¬
schiedenen Gegenden über Strohlängen von über »wei Meter Länge
vor! Günstiger noch lauten die Berichte über den Weizen, die sich
an vielen Stellen geradezu ein« Rekordernte versprechen. Rasch und
kräftig ist der Hafer aufgeschossen und siebt fast überall so dich«.

kein Unkraut aufkommen ließ Gerste steht ebenfalls sehr
giinftig. Die Urteile über den -stand der verschiedenen Grünsutter-
arten und Kleefelder lauten ebenfalls recht günstig.
. Ammoniak-Salpeter wirb jetzt häufiger an geboten und find
deSbalb kurze Angaben über feine Eigenschaften und Wirksamkeit
erwünscht Es , ist salvetersaures Ammon»der Ammonitrat. ent-
balt also Sre Halste seines Stickstoffs in Form von Ammoniak und
b,e ander« Hälfte m Form von Salpeter. Der Stickstoffgehalt des
curen Salzes betragt 3a Prozent und der der Handelswarea e-
wohnlich nicht viel weniger. Wendet man also 100 Kg. Salpeter»

E ko>ü die StiMofswirkung ebenso hoch, als wendete
Stickstoff in Form von schwefelsaurem Ammoniak

und 37,a »er. in Form von Chilesalpeter gleichzeitig an. Da
U .tererletwa 16,a und das schwefelsaure Ammoniak etwa 20,6 Proz.
Itmstofs enthalt. ersetzt man durch eine Düngung von 1VN Kg.
Ammoiiigk-salpeter eine Düngung mit einem Gemisch von 113 Kg.
Ckileialpeter und 8a Kg. schwefelsaurem Ammoniak. Es ist also
ein sehr konzentrierter Stickstoffdünger von ausgezeichneter Wirkung
und kann zu allen Früchten, besonders gut auch zu Rüben enge-
wendet werden. Das Salz ziebt leicht und viel Waller an, ballt
n?. le-ckt zusammen und zerfließt sogar. Eine Verflüchtigung von
2 * nnoet ö-crber nicht statt, aber er kann als kon-entri«rte
Salzlösung aus Sem zerflollenen Salz verloren gehen. Am besten
M. man streut es sobald als möglich ans. besonders bei schwerem
Boden, was allerdings bei leichtem Boden nicht anzuraten ist. Das
sal , muß vor,icktig aufbewahrt werden, da es leicht Feuer fängt.
Feuergefährlich, also verbrennlich ist es iedoch nicht, auch nickt
ttvlosiv. Für das Mischen mit anderen Stoffen gelten dieselben
Regeln wie für das schwefelsaure Ammoniak. Das Salz bars also
wobl mit Kalisalzen, nickt aber mit alkalischen Körvern, wie
TbomaSmebl oder gar Actzkalk oder Mergel, gemischt werden.

c» Maul» und Klauenseuche. Zu dieser Frage lendet uns eit-
Landivirt eine Mitteilung etwa folgenden Znbalts: „Ich las einest
Aufsatz über Maul- und Klauenseuche von TierznchtinspektorZöll-
",̂ ' L̂ ndau. Aut dieselbe,! Ursachen wie Zöllner führe ich eS ,u»
aeb!-'n̂ n lmter memem Viehbestand bisher di« Seuche nicht aus»
gebrochen rst. Das Vieh meines Nachbars ist auf der Weid« schwer
davon hcimgesucht worden. Trotzdem meine Weide nur durch einen
einfachen Drahtzaun von der benachbarten Weide getrennt ist und

erkrankten Tiere mit meinen gesunden in engste Berührung
^wen . babe ich bisher keine Erkrankung zu verzeichnen gehabt.
Ich glaube den Grund dafür darin gefunden zu haben, baß mein«
Tiere aus einer eisernen Selbsttränke trinken. Diele Tränke de»
«ES- stus einem großen, eisernen, in die Erde eingegrabenen alten
Kestel. in den das Wasser„von unten bineinkommt und infolgedeff«»
immer klar ist. Der Keiiel selbst ist inwendig total verrostet.
Wahrend der 18iabrigen Tätigkeit auf meinem Hofe habe ich nie»
mals die Seuchem meinem Viehbestand gehabt, trotzdem die Nach»
barn zum Teil fünfmal davon Seimgesucht wurden. Die Anstcht
Zöllners scheint also durch diesen»all bestätigt zu werden.

Trinkwaffer zu prüfen. Um sich von der Güte des Trinkwaffers
m liberzeugen mlle man eine X Liter haltende Flasche zu
K Teilen voll Waller und tu« einen Teelöffel voll besten reine»
Zucker hinein, verkorke die Flasche fest und stelle sie an einen war»
wen Ort. Zewen sich nach 36 bis 48 S-unden keine weißen Flocken
oder ist das Wa„er nicht milchig geworben, sondern klar geblieben»so ist es gut.

Ssnollenlckalkioelsu.
Landwirtschaftliche Zentraldarlednskafle für Deutschland.
Der Geschäftsumfang der Zentral-Darlehnskalle. deren Ab»

schlutzzisfern wir schon mitgeteilt haben, ist 1820 wiederum stark
gewachsen Die Vermehrung der Angestelltenzahl hielt damit
Schritt. Das Netz ötzr Geschäftsstellen wurde weiter ausgebaut.
Der Gesamtumsatz errreichte 22,7 Milliarden Ji  f1919 11,9 Mill.i.
7oamcnwr erc2’ Umsatz entsprechend ist die Bilanzsumme um rund
432 Mill. M auf 1,60 Milliarden J(  gestiegen. Die Zahl der der
Landw. Zeniral-Darlebnskass« als Aktionäre angeschlosseiien Raiif»
eisenschen Spar- und Darlehnskallen-Vereine belief sich am 31. De¬
zember 1920 auf 5399. Der Zugang betrug 278 neue Vereine. Die
GuKaben der Verein« zeigten am 31, Dezember 1920 gegenüber
1919 eine Steigerung um 388 Mill. Ji.  Sie beliefen sich auf ins¬
gesamt1.46 Milliarden Ji.  diese Summe setzt sich wie folgt ru»Kurorten:

Depositen mit NMriger Kündigung 24.2 (17,9) Mill. JI ..
Depositen mit ^ jähriger Kündigung 303ch 1533) Mill. Ji.
Depositen mit IMriger Kündigung 668,7.(431,6) Mill. JL.
Guthaben in laufender Rechnung 469,6(398,9) Mill. Ji.

_. Die Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften, wie Pro»
vinzial- und Kommunalverbände, Städte. Svarkallenvcrbände.
Sparkassen usw.. bezifferten sich ans 718.2 Mill. M (1919 auf 691,2),
die Guthaben der LandwirtschaftlichenZentral-Darlehnskass« bei
anderen Banken betrugen 337.3 Mill- JI (1919 : 209 Mill. Ji ).

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben bedürfen die zentralen Stellest
des Genossenschaftswesensbei dem gesunkenen Geldwerte und best
ihnen anvertrauten gewaltig gestiegenen Summen einer Stärkung
ihrer eigenen Mittel. Am 18. Dezember 1920 wurde die Erhöhung
des Grundkapitals der Landwirtschaftlichen Zentral-Darlebnskafse
auf 40 Mill. JI  beschlossen. Die Zeichnung und Vollzahlung ist Be»
reits durchgcsübrt. Eime weitere Erhöhung bis zu 100 Mill. Ji  istvorgeschlagen.

In unserem grossen

Es gelangen Reste &s.
Abschnitte von ätleides ' -

u » WaschstoffeBi | Baumwoll*
sisswaeen » Seidenstoffe etc

enorm billig zum Verkauf.
Bormass.

tarnen

B -kanntmachuna
bc« Amtsblattes der Stadt

E »?Nord »ung fi» t? <in  Pachtrag der
W'»sbaden nnm 16  cv Vesta.tnngswesen der

D«r Ko«Htwt (5S63.'

Bekanntmachung.
In Nummer 103 des Amtsblattes der Sta

Wiesbaden vom8. Juli d. Is . ist eine neue Ba
no' i:ei-G»bsibrenordming für den Stadtkreis Wie
baden erlassen, auf die hiermit verwiesen wird.

Wiesbaden, den 8. Juli 1921.
Ler « « Ww«. P

Bekanntmachung.
Verdinaungstermin für die Ausführung der

Perdunklungsoorhänge(Tapeziererarbeitenj im
Luzeum1 ist Freitag, den 18. Juli 1921. vor.
mittags 19 Udr.
. Angebotsunterlagen werden für 1L0 Ji  auf
Zimmer 19, Kl. Wilhelmstraße3, abgegeben.

Wiesbaden, denö. Juli 1921.

Nach mehrjähr . Ausbildungszeit an "der
Universitäts -Augenklinik Heidelberg (Geh.
Rat Wagenmann), den Augenkliniken in Stutt¬
gart u. Frankfurt a. M., zuletzt als I. Ass . an
der Wiesbadener Augenheilanstalt (Or. Pagen¬
stecher), habe idi midi in Wiesbaden  als

Augenarzt
niedergelassen.
Sprechstunden werktags v. 91/,—ll 1/* Uhr

und v. 3—4 Uhr
im Hause Rheinstrasse 81, parterre.

*4963) Dr. med. Ernst Schack.

Ae MWe MleiiiiülMeüe
RheinbahnstratzeI

gibt ni den nächsten Tagen die nun noch vorhandc-
"En Restb̂ tanbe in Männer- und Frauenkleidung,
Wasche und anderen Stoffen. Unterhosen. Schuhen,
stnlmpfen. Knabeniovven und -Hofen und Kinder-

c'dcr zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ab.
Wiesbaden, den 2. Juli 1921.

_ Der Magistrat EM«

mm
Herren-Anzugstoffev. Mk. 40.- an (Ia Qualität)
Fertige Anzügev. Mk. 475.- an (Ia Qualität)
Herren-Einsatz-Hemden von Mk. 38.- an,
Damenhemden, Unterhosen von Mk. 22.50 an
Damen-UnterrSoke Mk. 48.—
sowie eine Partie 5000 Paar echte Gnmntl*

Hosenträger, Paar Mk. 10.—.

Luisenstraße 39 - Ecke Kirchgasse.

SeronntmctünnocH
» (trifft:

Vergebung von Tüncher- und Anstreicher arbeiten.
Die Tüncher- n. Anstreicherarbeiten für die Tal»

schule zu Sonnenberg ln 4 Schulsälen und an
4 Fassaden sollen öffentlich vergeben werden. An»
gebotssormulare können am Samstag. 9. Juli 1921
in den Bormittagsdienststundenvon9—12 Ubr auf
den- Rathaus. Zimmer8. in Emvfang genommen
werben, woselbst auch bi« Bedingungen zur Ein¬
sicht bereit liegen.

Schriftliche Angebote mit der Aufschrift: „An¬
gebot auf Tüncherarbeiten für die Talschul« z»
Sonnenberg" sind biß svätestenS Montag. 11. In«
1921, vormittags 12 Ubr an das Bürgermeisteramtzu sonnenberg einzureichen.

Sonnenberg. den 7. Juli 1921.
SM tttactmtHkt , 9.
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Kirch sause 18, Telefon 3031

keater
Telephon 6137.Kirchgasse 72.

Freitag, 8. Juli 19 21
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werden für unseren grossen

Saisonausverkauf
- Hier Beginn morgen den 9 . Juli -

für unsere Filialen bis zu

8® " 40 %im Preise reduziert.

Lady Markby
©rSftn tum Basildon . .
Mr . Marchmont . . , ,
MI » Mabel Thiltern . ,
Mr ». Cbevelcy . . . »
Mafou , Kammerdiener ,
Harold . Diener . . , ,
DhtppS, Kammerdiener .

Zeit : Gegenwart . Ort
Ende gegen 10 Uhr.

Marga Kuhn
Emmy Tonnemann
Else Bull
Helga Reimer»
Jutta Versen
Friedrich PrUter
Herm . Kreuzwieser
Max Andrtano

London.

•Mn.i.n.ti.'<M'IMulmIM1IIHM

Simplizissimus
Erste vornehmste Kleinkunstbühne

Wiesbaden
Webengasse 37.

Direktion : M . Alexandroff.

Täglich abends 8 Uhn
das

Mi  psse Isii-PföifäiiL,
Max Lorz (Conference)
Hedda & Jack
Käthe von Seydlitz
Mp . Barry
Maggie Wolff
Priedel Reimers.

Am Flügel :HansKrämer.
Soupersä Mk. 20.—.

= Eintritt Mk. 10.—
Exquisite KQdie.
Prima Weine. -

s.3tfuhr: Trocadepo
Tanz-Palast und American- Bar

mit Jazz - Band.
Tischbestellungen rechtzeit. erbet. Tel. 1028.

tiuHiiiUi iiimnnninuniiiinnntt'1

K ammer-
■ hidifspiele

Mauritiusstrasse 12. Telefon 6137. 1

Abseits vom Glück.
Drama in 4 Akten mit

HENNY PORTEN.
Der Energie - Athlet.

Lustspiel in 2 Akten mit Rudi Oehler.
Knigges Umgang mit Menschen.

Humoristisch.

I, schwarz . . von dd.UUM. an

HetTfl-Stiefel.du„k.ib™.„ ™Mm.

Es kommen zum Verkauf:

Samen-Stiefel, schwarz
an

von M. an

i dunkelbraun von tf0»dU M. an

Weisse Halbschuhe und Kinder -Stiefel sehr preiswert,
Feldschuhe und -Stiefel in grösster Auswahl zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

iflOSlE zMil Mm.
%$!3 ~ Spottbilliges für Jedermann I -"tgifg

R. mischülBr.üüls !“
23 eigene Filialen.

Staatstheater in Wiesbaden.
Kreitag , 8. Juli , Anfang 7 Uhr . Aufgehobenes Ab.

d, volkstümliche Borftclluug:
Ein idealer Gatte.
(Au ideal huSbaud .)

Schauspiel tu vier Akten von OSkar Wilde . Deutsch von
Isidore Le» Pavia und Herm . Freiherr » von Teschcnberg.

Earl von  LaoerSham . . . . Gustav Schwab
ViScount Goring , f. Sohn . , Walter Steinbeck
Sir Robert Ehiltern . . . . Gustav Albert
Vicomte de Nanjac , Attache . Karl Ludwig Dicht
Mr . Moutford . . « . . , Earl Hein , Jaffc
Labq Ehiltern , . Thila Hummel

Samstag , 8.88 Uhr : Zar und Zimmermau » . BolkSt . Borst.
— Sonntag , d.80 Uhr : Lohcngrin . Letzte Borst , v. d. Fcr.

----- Kurhaus zu Wiesbaden . -----
Freitag , de» 8. Juli irrt:

4r- tM  Uhr . Rackmittags -Konrert . Ad..K°n,.
WieSdadeuer Blasorchester . Leitung : Herr W. Haberland.

I . Marsch : »Alte Kameraden " oo» Teile . — X. Fest-
vnoertnre über da» Thüringer Volkslied von Latann . —
8. S . Ioejg » Lieb au « der Peer -Gynt -Suitr R von Grieg . —
t . Walzer : »Wiener Blut - von Strauß . — 8. HiiouS
Zanberhor «, Fautaste auS Weber« Oper »Oberon - von
Rosenkranz — 8. Ptlgerchor «nd Lieb an de» Abendftcrn
au » »Tannhilnser - von Wagner . — 7. Potpourri , »Im
7. Himmel - von FetraS . — 8. Ernst August -Marsch von
Blankenburg.

a ^ ».so Uhr . Abend -Lonzerl . AS.-Konzert.
Wiesbadener Mustk-Verein : Leitung : Herr Karl Schwartze.

1. Marsch au » »Rtcnzi - von Wagner . — 2. Ouvertüre
zu »Die weihe Dame - von Boieldieu . — 8. Fantasie au«
»Der Freischütz- von Weber . — 4. Thema » . Variationen
über de» »Karneval von Venedig - Arban . — 5. Rakoez,-
Onoerture »on Keler -Bela . — 6. Donau -Weibcho« , Walzer
von Strauß . — 7. P»tpo»rri au » »Die CsardaSfürstin-
«»» Kalman . — 8. FrlcdeuSmarsch von Friedemann

8 Uhr im kleinen Saale : Vorstellung des Zauberkünstler»
Krauz RoobertS mit seinen scheinbaren Wundern:

Magie , Physik und Illusion.

Außerdem : SamStag , 8. Juli 1921, 1 Uhr im kl. Saale:
Zaubervorstellung für Klein uub Groß.

PELICAN
Heute Freitag Abend ab 9 30  Uhr 3

Grosses Gala -Fest
CotilBons - tfeberraschungen

Abteilung Variete nur noch3 Tage:

Das russische Ballet Jnjia Zarifah
20 Mitwirkende . - Eigenes Balalaika - Orchester . - 20 Mitwirkende.

Platzbestellung frühzeitig durch 829 erbeten . — Vorverkauf im „Pelican “ von 2V»— 10 '/, Uhr.
Schluss der Vorstellung 11'/* Uhr zum Anschluss an die letzte Mainzer Strassenbahn.

(7589

Tzunusstr. 1, nahe Kodihrunneti, - Tel.  140.
Der grosse Bioscop-Frunk -Film:

Das geheimnisvolle Testament
derer von Diemen.

6 ausserordentlich spannende Akte.
„Die Vielgeliebte“

(ein fideles Abenteuer in 3 Akten mit
Hansi Doge und Gerhard Dammann.

Künstler -Kapelle.
Anfang wochent . 4. Son tags 3 Uhr.

H,,,|itiiliu. . . mm. . . «Hiiiin**“""iiiiiiu,,,,ii!liltl[|flllllllliiilllllllitilliiltllllIllllltlii[l!tiillllililll!llllMlllliillllliilllltllll)ltll,JI

Französische
Kunst-Ausstellung.

Freitag , den 8 . Juli 1921,
nachm. 4 Uhr im Pauünenschlösschen:

Lichtbilder - Vortrag
des Herrn Andrö Michel , Mitglied

des Institut de France.

===== Eintritt frei . :

F,rst - Aufführung!
üarqaais Fun

die Tragödie eines gelben Mannes
5 Akte mit Carl Goetz u. Grete Haid.

Arme Maria
Drama in 5 Akten nach Motiven von

Hebbel.
Anfang wochent. 4. Sonn’ags 3 Uhr.

. . . . . . . || |||| |i»'| |
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Personen- und Lastkraft¬
wagen. Generalvertretung:
Taunur-Saraae,G.m.b.H.

Adolfstraße 12.
Fernruf 2640 und 88.
Lorführungs-u.Verkaufs¬
wagen sind stets am Lager

Heute letzter Tag!
Das sensationelle Doppelprogramm!

„Begierde“
(Das Abenteuer der Katja Nastjenko ).

Russisches Drama in 6 Akten v Franz Hofer.
Erstklassige Besetzung : Margit Barnay,

Olaf Storni, Emil Birron und Hermann Picha.

„Bas Haus der Qualen“
Drama in 6 Akten aus den Memoiren des
blinden Doktor Griffith . In den Hauptrollen:

Regel Orla und Fritz Kortner.
Aufregende Löwenszenen des bekannten
Dompteurs Schneider mit seinen 26 Löwen!

-  Spielzeit 3 bis 10 j, Uhr. —.

UinkochglAser
Gummiringe. Haus- und Küchengeräte.

SH. Resst.  Waaemannstrabe3.
Beachten Sie meine Ausstellung Grabenstrab« 4.

Der zweite Teil:
r r i ai ■■ a i

Zeitbild aus Berlm W. in 6 Akten.

Jeder Teil ist in sich abgeschlossen.

Ausserdem ein reizendes Filmwerk:

Filmschauspiel in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Die „grosse “und
die „kleine “Weit .|

BM Übel. Hans Bibers
Bia Gibensriiiilz, Hermann Mal

<7605?

Nadelgrubenholz
eingeschnitten in Längen von 0.80—5 m «1
7—20 cm Mittendurchmesser in grössere »!
Mengen franco Waggon für jetzt und spätef|
lieferbar zu kaufen gesucht . Nur Ofjc
mit Preisangebot werden berücksichtig»
Heinrich Weber ,HolzgroBhandl.,Nürnberg
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